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Marquis Katſura.
Jn der nächſten Zeit wird der bekannte japaniſche

Staatsmann und Generalfeldmarſchall Katſura eine Reiſe
nach Europa antreten, um hier teils neue Eindrücke zu
ſammeln, teils alte Beziehungen aufzufriſchen. Seine Reiſe
wird ihn nach allen europäiſchen Großſtaaten führen. Es
lohnt ſich wohl, dieſem zweifellos bedeutenden Manne einige
Worte zu widmen.

Seine Neigung für Deutſchland entſpringt den hier vor
vielen Jahren geſammelten, reichhaltigen Erfahrungen für
ſeine Perſon und ſein Vaterland und den engen Be-
ziehungen, die ihn noch heute mit deutſchen Männern ver-
binden.

Katſura iſt 65 Jahre alt. Er wurde 1847 in Hagi als
Sohn eines Samurai eines Angehörigen der Kaſte, aus
der Offiziere und Beamte hervorgehen geboren und genoß
eine für die damaligen Verhältniſſe Japans ausgezeichnete
Erziehung, die ihn unter anderem ſchon zeitig mit militäri-
ſchen Dingen bekannt machte. Bei den Kämpfen zwiſchen
Kaiſertum und Shogunat den ehemaligen Kornfeldherren
in Japan, die die tatſächliche Herrſchaft beſaßen Ende der
ſechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zeichnete er ſich
als junger Offizier auf kaiſerlicher Seite mehrfach aus.
Man war dadurch aufmerkſam auf ihn geworden, und ſandte
ihn 1870 nach Deutſchland zum Studium militäriſcher Ver-
hältniſſe. Hier hatte er nun infolge des deutſch- franzöſiſchen
Krieges beſonders günſtige Gelegenheit, reiche Erfahrungen
zu ſammeln. Schon damals bahnten ſich zwiſchen ihm und
vielen deutſchen Offizieren und Diplomaten freundſchaftliche
Verhältniſſe an, die nach ſeiner Rückkehr an den Berliner
Hof 1875 als Militärattachee eine innige Pflege und Er-
weiterung erfuhren. Nach ſeiner 1873 erfolgten Rückkehr
nach Japan war 1874, alſo in dem noch jugendlichen Alter
von 27 Jahren, bereits ſeine Ernennung zum Major erfolgt.
Mit ſeiner ſchon erwähnten, abermaligen Berufung nach
Berlin begann zugleich ſeine ſtaatsmänniſche, ehrenvolle
Laufbahn. Nach ſeiner erneuten Rückkehr in ſeine ferne
oſtaſiatiſche Heimat noch einige Jahre als Offizier ver-
wandt, wurde er im November 1878 zum Sekretär im Kabi-
nett ernannt. Nebenher ging ſeine ſchnelle militäriſche
Karriere, indem er 1884 zum Oberſt und ſchon 1885 zum
Generalmajor aufſtieg. 1886 wurde er dann zum Vize-
kriegsminiſter berufen, von welchem Poſten aus im Jahre
1890 ſeine Ernennung zum Generalleutnant und Komman-
deur der 3. Diviſion zu Nagoja erfolgte. Während des
chineſiſch- japaniſchen Krieges 1894/95 hat er ſich an der
Spitze ſeiner Diviſion in Korea reiche militäriſche Lorbeeren
erworben, die ihm nach Beendigung des Krieges ſeine Er-
nenung zum Vicomte brachten. Nunmehr nahm Katſuras
ſtaatsmänniſche Laufbahn mit ſeiner Ernennung zum Gene-
ralgouverneur, von Formoſa ihren Fortgang, die ihn be-
reits im Januar 1898 auf den hohen Poſten des Kriegs-
miniſters brachte, dem er bis zum Dezember 1900 vorſtand,
um dann krankheitshalber unter ehrenvoller Ernennung
zum Generalfeldmarſchall ſich von der Oeffentlichkeit zurück-
zuziehen. Aber das unumſchränkte Vertrauen und die Huld
ſeines kaiſerlichen Herrn riefen ihn ſchon im Juni 1901 auf
den hohen Poſten des Premierminiſters; Katſura hat ſich
dieſem Ruf nicht entzogen und hat bis zum Januar 1906
dies verantwortungsvolle Amt bekleidet. Jn dieſe Amts-
führung hinein trafen mehrere für Japan äußerſt wichtige
Ereigniſſe. So wurde 1902 das Bündnis mit England ge-
ſchloſſen, was ihm den Titel eines Grafen eintrug; 1905
wurde dies Bündnis einer Erweiterung unterzogèn, und
1904/05 führte Japan ſeinen glücklichen Krieg gegen Ruß-
land.

Wenn nun auch Katſura zurzeit rein Privatmann iſt
und als ſolcher ſeine europäiſche Reiſe unternimmt, verlohnt
es ſich doch, von dieſem Ereignis bei einer derartig bedeut-
ſamen Perſönlichkeit Notiz zu nehmen, iſt es doch nicht aus-
geſchloſſen, daß wir Katſura nochmals, wenn Not an Mann
kommt, an die Spitze der Regierung ſeines Vaterlandes ge
ſtellt ſehen, wie zum anderen die alten Beziehungen zum
Deutſchen Reiche ihm gexade bei uns eine beſonders gaſt-
liche Aufnahme ſichern werden.

Daß Katſura auch in Japan ſtets ein Freund
Deutſchlands geblieben iſt, beweiſt die hauptſächlich auf
ihn zurückzuführende Gründung des deutſch- japaniſchen
Vereins in Tokio, deſſen eifriger Förderer er bis heutigen
Tages geweſen iſt. Vor kurzem hatte der deutſche Bot-
ſchafter in Japan, Graf Rex, die Mitglieder dieſes Vereins
zu ſich in die Botſchaft geladen, und zu den vielen hohen
japaniſchen Perſönlichkeiten, die dieſer Einladung gefolgt
waren, gehörte auch Marquis Katſura, der hierbei Gelegen-
heit nahm, ſich vor ſeiner Europareiſe zu verabſchieden und
in deutſcher Sprache ſeiner Freude Ausdruck zu geben,
ſeine zweite Heimat Deutſchland demnächſt
wiederzuſehen. Er werde, ſo führte er weiter aus, wohl
Berlin und überhaupt Deutſchland kaum noch wieder
erkennen, hoffe aber, dort noch manchen Freund, der gleich
ihm alt geworden ſei, wieder zu begrüßen und noch recht
vieles zu ſehen, was er für ſein Vaterland verwerten könne.

Annäherungsverſuche.
Als der eigentliche Träger der Bemühungen Frank-

reichs, Jtalien aus den „Feſſeln“ des Dreibundes zu löſen
und ſo eng als möglich an Frankreich zu ketten, iſt der fran
zöſiſche Botſchafter in Rom, Herr Barrère, anzuſehen. Er
iſt nicht nur der geſchickte Jnſpirator der franzöſiſchen Preſſe
in dieſer Angelegenheit und hat es auch verſtanden, ſich an
einer Reihe von italieniſchen Blättern einen ſtarken Rück-
halt zu ſichern, ſondern weiß auch in der Form von Ver
brüderungsfeſten bald in Frankreich, bald in Jtalien Kund-
gebungen in Szene zu ſetzen, die zum mindeſten den An
ſchein erwecken, als ſei. die Freundſchaft zwiſchen dem italieni-
ſchen und dem franzöſiſchen Volke ſtetig und unaufhaltſam
im Wachſen. Auf der Baſis des Mittelmeerabkommens vom
Jahre 1902, das im Grunde genommen Frankreich bezüglich
Tripolis zugunſten Jtaliens bereits die Hände band, be-
müht ſich Barrère ſeit Jahren, die Jtaliener davon zu über-
zeugen, daß das Heil für ſie nicht mehr im Dreibunde, ſon-
dern nur noch in einem eigenen Anſchluſſe an Frankreich
und damit an England zu ſuchen ſei. Man muß es Herrn
Barréère laſſen, daß er bisher geſchickt die Klippen zu um-
ſchiffen gewußt hat, die die Wahrung der franzöſiſchen Jnter-
eſſen in der Türkei der Verwirklichung ſeines Lieblings
gedankens in den Weg ſchob. Weder die Manouba-Affäre
noch andere Zwiſchenfälle haben ſein Werk ernſtlich zu ge-
fährden vermocht. Jn der letzten Zeit iſt das Liebeswerben
Barrères ſtürmiſcher als je geworden, und das läßt darauf
ſchließen, daß die Entſcheidung über die Zukunft der
italieniſchen Politik nahegerückt. Ob dieſe Entſcheidung
an die Stellungnahme Jtaliens zu dem von Frankreich ein-
gefädelten Verſuch geknüpft ſein wird, eine Status quo-
Garantie zwiſchen England, Frankreich und Jtalien zuſtande
zu bringen, kann ja nach der Haltung Englands als
zweifelhaft erſcheinen, aber es gibt auch andere Formen, in
denen ſich die Politik Jtaliens gemäß den Wünſchen Frank-
reichs feſtlegen läßt. Auf alle Fälle wird es geraten ſein,
der Regiſſeurkunſt Barrères in der nächſten Zeit eine er-
höhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Das Verbrüderungsfeſt,
das am 4. Juli in der Sorbonne zu Paris in Szene ging,
war ſchwerlich ohne Mitwirkung des Botſchafters der
Republik am römiſchen Hofe entſtanden. Die Anſprache,
die derſelbe am 14. Juli, am franzöſiſchen Nationalfeiertage,
im Palazzo Farneſe gehalten hat und in der von den
immer enger werdenden Freundſchaftsbanden zwiſchen
Frankreich und Jtalien die Rede war, kann als weiteres
Glied in den oſtentativen Werbungsverſuchen Barrères be-
trachtet werden. Die Herrn Barrère zur Verfügung ſtehende
Preſſe an der Seine wie am Tiber hebt das Ungewöhnliche
dieſes Vorganges gebührend hervor. An dieſe Kundgebungen
ſollen ſich weitere Verbrüderungsaktionen in Grenoble und
an andern Orten knüpfen. So deutet alles darauf hin, daß
es ſich um eine Stimmungsmache handelt, die ganz plan-
mäßig betrieben wird, und in ihrem Brennpunkt ſteht der
franzöſiſche Botſchafter in Rom. Für die Jntereſſen
Deutſchlands kann es nur von Vorteil ſein, daß ſich die
franzöſiſchen Treibereien jetzt ſo offen hervorwagen. Von
einer Ueberraſchung der deutſchen Diplomatie kann unter
dieſen Umſtänden keine Rede ſein: wir ſind vielmehr gewiß,
daß dieſelbe allen Möglichkeiten wohlgerüſtet gegenüberſteht.
Der poſitive Wert und die Bedeutung der Entrevue
von Baltiſchport werden um ſo deutlicher werden, je
nervöſer und krampfhafter ſich die Bemühungen einer
Gegenpartei geſtalten, deren einziges Ziel in einer nega-
tiven Richtung, in der Schwächung der Einfluſſes Deutſch-
lands im Rate der Völker, liegt.

Zur inneren Lage in der Türkei.
Zum Rücktritt des türkiſchen Kabinetts.

Das Demiſſions ſchreiben des Großweſirs
hat etwa folgenden Wortlaut:

Es iſt unbedingt notwendig, daß die Perſönlichkeit, welche
zum Kriegsminiſter, ernannt werden ſoll, unabläſſig ihre
Aufmerkſamkeit der Aufrechterhaltung einer wirklichen Dis-
ziplin ſowie der militäriſchen Erziehung der Armee zuwendet.
Da Churſchid Paſcha ſeine Demiſſion als Marineminiſter
und als Leiter des Kriegsminiſteriums gegeben hat und es auch
unmöglich iſt, eine geeignete Perſönlichkeit für die ent-
ſprechende Verwaltung der Finanzen des Reiches zu finden,

und in der Erwägung, daß die Fortdauer der Vakanz dreier
wichtiger Miniſterien die Amtsgebarung des Kabinetts unter
allen Verhältniſſen, namentlich aber während des Krieges, ver-
hindert, bitte ich mich von dem Poſten als Großweſir zu ent-
heben.

Der Sultan ſprach ſein Bedauern über die Demiſſion
des Kabinetts aus. Da der Großweſir darauf beharrte,
nahm der Sultan die Demiſſion an und ver-
fügte, daß ſämtliche Miniſter des Kabinetts bis zur Bildung
des neuen Kabinetts die Geſchäfte der Regierung weiter-
führen.

Jn gewiſſen militäriſchen Kreiſen Konſtantinopels ver-
lautet, daß der unmittelbare Grund der De
miſſion des Kabinetts die Haltung der höheren Offiziere
des 1. Armeekorps geweſen ſei. Hätte das Miniſterium am
Mittwoch nicht demiſſioniert, ſo wären mehrere höhere Offi-
ziere auf der Pforte erſchienen, um die Demiſſion des Kabi-
netts zu verlangen. Man behauptet, das Komitee ſtütze
ſich nunmehr auf die Zöglinge der Militärſchule.

Das Großweſirat abgelehnt.
Wie das Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ erfährt, hat

der Botſchafter in London, Tewfik-Paſcha, die
Uebernahme des Großweſirats abgelehnt.

Bulgarien und Türkei.
Die bulgariſche Regierung wird, wie unſerem Berliner

Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen geſagt wird, entgegen
diesbezüglichen Meldungen keine offiziellen Schritte in Kon-
ſtantinopel wegen der über die makedoniſche Grenze nach
Bulgarien flüchtenden türkiſchen Deſerteure tun, um bei den
europäiſchen Mächten nicht. den Anſchein zu erwecken, im
gegenwärtigen Augenblicke neue Verwicklungen auf dem
Balkan heraufbeſchwören zu wollen. Trotzdem glaubt man,
daß zwiſchen Bulgarien und der Türkei Verſtimmung
herrſche. Der türkiſche Geſandte in Sofia reiſte nach Kon
ſtantinopel ab.

Blutige Kämpfe an der montenegriniſchen Grenze.
Nach einer amtlichen Meldung aus Cetinje kam es an

der türkiſch-montenegriniſchen Grenze in der Nähe des Skutariſees
in der Zelgebene am Mittwoch zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen montenegriniſchen und türkiſchen Truppen. Zwei auf
montenegriniſchem Gebiet mit Feldarbeiten beſchäftigte Mo-
hammedaner wurden plötzlich aus dem nächſten türkiſchen
Blockhauſe von türkiſchen Soldaten beſchoſſen und verwundet.
Als mehrere Montenegriner zu Hilfe eilten, wurden
neun von ihnen durch Salven der Türken getötet und
fünf ſchwer verletzt. Nachdem ſich die Montenegrinzr
zurückgezogen hatten, überſchritten die türkiſchen Truppen dis
Grenze und verſtümmelten die Leichen mit ihren
Bajonetten. Unter der Bevölkerung an der Grenze herrſcht
ungeheure Aufregung.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Deutſchland und die Friedensfrage.

Jm „Echo de Paris“ taucht wieder einmal die Be-
hauptung auf, daß Deutſchland eine beſondere Tätigkeit in
der Friedensfrage entfalte. Wie alle früheren ähnlichen Aus-
ſtreuungen iſt, ſo ſchreibt die „N. p. C.“, auch dieſe un-
begründet. Deutſchland denkt ſo wenig wie andere

Mächte daran, in der Friedensfrage Schritte zu tun, die
mit den Auffaſſungen der kriegführenden Teile nicht in
Einklang zu bringen wären.

Deutſches Reich.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Aus Balholmen

wird gemeldet: Die Jacht „Hohenzollern“, die Mittwoch
morgen Molde um 6 Uhr früh bei kühlem Wetter verlaſſen
hatte, traf um 8 Uhr abends hier ein. Der Kaiſer arbeitete
während der Fahrt und nahm den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts entgegen.

Zunahme der evangeliſchen Theologieſtudierenden.
Die Zahl der Studierenden der evangeliſchen Theologie an
reichsdeutſchen Univerſitäten beträgt im laufenden Sommer-
ſemeſter 3345 (gegen 2853 im letzten Winter, 2809 im vori-
gen Sommer). Halle zählt 426, Tübingen 405, Leipzig
402, Berlin 386, Erlangen 226, Marburg 205, Göttingen
172, Heidelberg 169, Greifswald 157, Breslau 131, Königs
berg 125, Bonn 110, Gießen 104, Jena 98, Straßburg 91,
Kiel 83, Roſtock 55. Das Wachstum iſt ſomit noch ſtärker,
als man auf Grund der erſten Notizen annehmen mußte.

Die deutſche Fleiſchverſorgung. Die induſtrielle
„Deutſche Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz“ ſchreibt: Die
Einfuhr von Schlachtvieh nach Deutſchland iſt,
namentlich ſoweit es ſich dabei um Rindvieh handelt, im
Verhältnis zu unſerem geſamten Fleiſchbedarf nur noch
ſehr unbedeutend. Jn dankenswerter Weiſe wird
jetzt in der amtlichen Einfuhrſtatiſtik zwiſchen Schlacht
vieh einerſeits und Zuchtvieh uſw. andererſeits unter
ſchieden, ſo daß genau zu erſehen iſt, wieviel lebendes Vieh
zu Schlacht zwecken eingeht. So hat in den fünf
en Januar bis Mai die Einfuhr von Schlachtvieh be-
ragen:

1911 1912Kälber 11712 Stück 2 588 Stück
Kühe u 10449390 5 29 984 7
Jungvieh 28002 250656Stiere 6685 2006Ochſen 14064 9787Das ſind im Grunde genommen ganz geringfugige

Jahlen, und die gegen das Vorjahr eingetretene Ab
nahme des Jmports läßt erkennen, daß die viel-
fach prophezeite Fleiſchnot in Deutſchland ausge
blieben iſt. Die Jnlandsproduktion hat trotzder vorjährigen Dür re und der geringen Futterernte den
einheimiſchen Bedarf faſt vollſtändig zu decken
vermocht.
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Kinematographiſche Handwerkerkurſe. Wie uns mit
geteilt wird, beabſichtigen mehrere Handwerkskammern eine
bedeutſame Bereicherung des Unterrichtsweſens für Hand
werker einzuführen. Es handelt ſich um die Einführung der
Kinematographie in die Handwerkerkurſe. Man trägt ſich
mit dem Plan, für die Handwerker eine neue Art von Unter
richtskurſen einzurichten, in denen der Kinematograph die
bei den Belehrungen häufig vermißte Anſchaulichkeit
vermitteln ſoll. Man beabſichtigt, beſondere Films durch
geeignete Kräfte darſtellen zu laſſen, auf denen durch Bei-
ſpiele und Gegenbeiſpiele den Hörern der Kurſe mit größt-
möglicher Anſchaulichkeit vorgeführt wird, wie ein guter
Handwerker in der Werkſtatt und im Laden tätig iſt, vor
allen Dingen auch, wie er bei der Bedienung ſeiner Kunden
vorgehen ſoll. Bei der Aufnahme der Films beſtehen zwar
gewiſſe Schwierigkeiten, da die Szenen der Wirklichkeit mög-
lichſt getreu nachgebildet werden ſollen, wobei natürlich jede
unnötige Schauſpielerei vermieden werden muß. Man hofft
jedoch, daß es gelingen wird, brauchbares Material für kine-
matographiſche Kurſe zu gewinnen.

Bedeutſamer Rückgang der Ueberfüllung der Volks
ſchulklaſſen. Ueber eine ſehr erfreuliche Erſcheinung in
unſerem Staatsweſen, nämlich über einen bedeutenden
Rückgang der Ueberfüllung der Volksſchulklaſſen, werden
der „Jnf.“ auf Grund von Erhebungen der Regierungs
ſtellen folgende Mitteilungen gemacht:

Jm letzten Berichtsjahre 1911, über das jetzt die näheren An-
gaben vorliegen, hat das preußiſche Volksſchulweſen ungewöhnlich
erfreuliche Fortſchritte aufzuweiſen. Während im Jahre 1906
noch durchſchnittlich auf eine Schulſtelle 61 Schüler entfielen,
kamen im Jahre 1911 nur noch 57 Kinder auf eine Schulſtelle.
Der Rückgang in der Ueberfüllung der Volksſchulen, der durch
eine Vermehrung der Volksſchulklaſſen bewirkt wurde, zeigt ſich
auch darin, daß die Anzahl der Schüler in einer Klaſſe durch-
ſchnittlich geringer geworden iſt. Jm Jahre 1908 entfielen auf
eine Schulklaſſe im Durchſchnitt 53 Kinder, im Jahre 1911 da-
gegen nur noch 51 Kinder Die Verbeſſerung iſt eine ſtändig fort
ſchreitende, was daraus zu erkennen iſt, daß im Jahre 1901
54 Kinder auf eine Schulklaſſe kamen. Der Beſuch der Volks
ſchulklaſſen ging alſo in den Jahren von 1901 bis 1908 im
Durchſchnitt um einen Schüler und in den Jahren 1908 bis 1911
ſogar um zwei Schüler zurück. Dieſe erfreuliche Erſcheinung
wurde hauptſächlich durch die Vermehrung der Schulen insbe-
ſondere derjenigen mit 6 und mehr aufſteigenden Klaſſen ge-
zeitigt. Jm Jahre 1907 beſtanden 4100 derartige Schulen. Jm
Jahre 1911 wurden 4976 ſolcher Schulen gezählt. Die Ver-
mehrung in den 5 Jahren betrug alſo nicht weniger als 866
Schulen. Das Geſamtergebnnis, das in ſämtlichen Schulen
Preußens erreicht wurde, iſt darum auch ſehr günſtig zu nennen.
Während vor 5 Jahren 9590 überfüllte Schulen vorhanden waren,
wurden im Jahre 1911 nur noch 7395 derartige Schulen gezählt.
Es iſt alſo ein Rückgang von rund 2200 Schulen zu verzeichnen.
Auch in dieſem Jahre werden die Maßnahmen zur Bekämpfung
der Ueberfüllung der Volksſchulen fortgeſetzt, ſo daß ein weiterer
Rückgang der überfüllten Volksſchulklaſſen in dieſem Jahre als
ſicher angenommen werden kann. Dieſe hervorragenden Fort-
ſchritte unſeres Volksſchulweſens haben es mit ſich gebracht, daß
die Zahl der Analphabeten faſt verſchwindend klein iſt. Auf
10 000 Einwohner kommen 2 Analphabeten, in Frankreich da-
gegen kommen faſt ebenſo viel auf 100.

Keine Aenderung des Totaliſatorgeſetzes. Wie eine
Korreſpondenz meldet, beſtehe nicht die Abſicht, in naher Zeit eine
Aenderung des Totaliſatorgeſetzes zu beantragen. Man ſei zwar
neuerdings in Erwägungen über Maßnahmen gegen das unbe-
fugte Buchmachen eingetreten, die Verhandlungen hätten aber
noch zu keinem Ergebnis geführt.

Spionageaffäre Koſtewitſch.
Unterſuchungsrichters in

Der Beſchluß des
der Spionageſache Koſtewitſch,

demzufolge der verhaftete ruſſiſche Gradekapitän am Montag
nach Leipzig übergeführt werden wird, läßt, wie unſer Ber
liner Vertreter erfährt, mit Sicherheit darauf ſchließen, daß
das gegen Koſtewitſch geſammelte Mateial genügt, um das
Hauptverfahren wegen Spionagegegenihn
zu eröffnen. Der Prozeß dürfte ſchon in allernächſter
Zeit vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen.

Vertrauensmißbrauch und Sozialdemokratie. Die
„Deutſche Arbeitgeber-Ztg.“ teilt in ihrer neueſten Nummer
einen Vorfall mit, der deutlich veranſchaulicht, wie gewiſſen-
los ein offenbarer Vertrauensmißbrauch von ſozial-
demokratiſcher Seite ausgenützt wird. Am 24. Juni
wurde von dem Beamten des Arbeitsnachweiſes eines
Hannoverſchen Arbeitgeberverbandes im Bureau des
„Hannoverſchen Anzeigers“ folgende Anzeige in
Auftrag gegeben:

„Arbeiter, Schmiede, Keſſelſchmiede, Schloſſer, Dreher für
die Hannoverſche Metallinduſtrie bei hohem Lohn und dauernder
Stellung geſucht. Arbeitsnachweis Guſtav- Adolfſtraße 24. Zu
melden 8--10 und 5--7 Uhr.“

Von einem Angeſtellten dieſer „parteiloſen“ Zeitung
wurde nun ſchnell, wahrſcheinlich telephoniſch, der Geſchäfts-
ſtelle Hannover des ſozialdemokratiſchen Metall
arbeiter verbandes von der Anzeige Mitteilung ge-
macht, und an demſelben Tage, in derſelben Nummer,
genau unter der oben wiedergegebenen Anzeige, erſchien
folgende Anzeige:

„Arbeiter, Schmiede, Keſſelſchmiede, Schloſſer, Dreher für
die Hannoverſche Metallinduſtrie bei hohem Lohn und dauernder
Stellung geſucht. Arbeitsnachweis Guſtav- Adolfſtraße 24. Zu
melden 8--10 und 5--7 Uhr. Da zirka 8000 Metallarbeiter in
Hannover-Linden im Streike ſtehen oder ausgeſperrt ſind, wird
kein Metallarbeiter, welcher auf Berufsehre hält, auf obiges
Jnſerat Arbeit annehmen. Deutſcher Metallarbeiter-
verband. Verwaltung Hannover-Linden.“

Der „Hannoverſche Anzeiger“ hat ſich entſchuldigt und
angeboten, die Hälfte des Anzeigenpreiſes zu erlaſſen. Die
„Deutſche Arbeitgeber-Ztg.“ tadelt ſcharf den Vertrauens-
mißbrauch, den der Angeſtellte des „Hannoverſchen An-
zeigers“ beging, und die Veröffentlichung jener ſozialdemo-
kratiſchen Anzeige durch das parteiloſe Blatt. Den ſchärfſten
Tadel aber verdient ohne Zweifel die Verwaltung Hannover-
Linden des Deutſchen Metallarbeiterverbandes, die kein Be-
denken trug, einen offenbaren Vertrauensbruch auszunützen.

Ausland.
Zur Reiſe Katſuras. Ruſſiſch-japaniſches

KAbkommen.
Bezüglich der an die Reiſe Katſuras angeknüpften Ge
rüchte ſchreibt das „Echo de Paris“:

„Die Meldung über die bevorſtehende Unterzeichnung eines
ruſſiſch- japaniſchen Bündnisvertrages erſcheint
unrichtig. Jm hieſigen Miniſterium des Auswärtigen erklärt
man, daß die ruſſiſche Regierung Frankreich von einem derartigen
Vorhaben niemals die geringſte Kenntnis gegeben habe. Wie
könnte man annehmen, daß Rußland gerade jetzt vor der Peters-
burger Reiſe Poincarés das verbündete Frankreich in vollſtändiger
Unkenntnis über ein ſo wichtiges Ereignis gelaſſen hätte.“

Dem „New-ork Herald“ wird aus Tokio gemeldet, daß
nach dem ſoeben unterzeichneten ruſſiſch- japaniſchen Ab
kommen Japan ſeine volle Autorität über die Süd-
mandſchurei bewahre, während die Prärogative Rußlands
ſich auf die Mongolei erſtrecke. England habe zu dem Ab-
kommen ſeine Zuſtimmung gegeben, worauf es freie Hand
in Tibet erhalten habe.

Marokko.
Wie aus Melilla gemeldet wird, haben einflußreiche

Führer aufrühreriſcher Stämme ſich dem Generalkapitän
unterworfen.

Ein Dynamitattentat auf den Präſidenten
der Union, Taft?

Wie die New-Yorker „Tribune“ aus Waſhington meldet,
ſoll Tafts Hilfsſekretär Allen ein an Taft gerichtetes
Paket, das eine Höllen maſchine mit ſechs
Pfund Dyna mit enthielt, geöffnet, die brennende
Zündſchnur jedoch noch rechtzeitig erſtickt haben.
Die „Aſſociated Preß“ erklärt demgegenüber, daß die Mel
dung in Waſhington dementiert werde.
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Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſentantenhaus
hat das Geſetz über die drahtloſe Telegraphie, das un
unterbrochenen Dienſt der Telegraphenbeamten verlangt, angenommen. Das Geſetz bedarf ſeht nur noch der Unterſchrift

des Präſidenten Taft. Das Haus hat außerdem eine Bill an-
genommen, ein Arbeitsamt zu ſchaffen, deſſen Sekretär einen
Sitz im Kabinett haben ſoll. Die vVill geht jetzt an den Senat.

17. Deutſches Bundesſchießen.
Stuttgart, die ſchöne Hauptſtadt des Schwabenlandes,

wird das nächſte Deutſche Bundesſchießen 1915 in ſeinen Mauern
ſehen. Das iſt der Beſchluß des Deutſchen SchützenbundAus-
Guſen der in Frankfurt a. M. gelegentlich des 17. Deutſchen
Bundesſchießens zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammengetreten
war. Leipzig mußte zurücktreten, das ſich ebenfalls um das
18. Deutſche Bundesſchießen bemüht hatte. Die Frankfurter Ge-
ſchäftsleute reiben ſich vergnügt die Hände. Man höre und ſtaune,
was an einem Feſtſonntag allein auf der Feſtwieſe umgeſetzt
worden iſt: 17 000 Frankfurter Würſte, über 400 Zentner Ochſen-,
Schweine- und Kalbfleiſch, 11417 Hähne und dazu unmenſchlich
viel Butterbrot und Käſe; an Getränken aber wurden umgeſetzt:
30 400 Flaſchen Wein, 6700 Flaſchen Sekt, 18 800 Taſſen Kaffee,
1200 Hektoliter Bier und 97 Hektoliter Apfelwein. Selbſt im
trinkfrohen München hatte man es vor 6 Jahren nur auf 1015
Hektoliter Bier gebracht, während der Weinverkauf ſich auf nur
16 000 Mark belief. Dieſe rieſigen Umſätze haben dazu beigetragen,
daß alle Veranſtaltungen des Frankfurter Schützenfeſtes bereits
ſo erhebliche Ueberſchüſſe gezeitigt haben, daß jeder der zahlreichen
Unternehmer mit vollem Beutel heimziehen wird. Die Unkoſten
der Feſtplatzanlage waren ſchon durch die Einnahmen in der Vor-
woche vollkommen gedeckt, und die Unternehmer des Juxplatzes-
wie der allerliebſten Städteſchau „Alt-Frankfurt“ ſollen in dieſen
Tagen das Geld geſchöpft haben. Der Feſtausſchuß des Frank-
furter Bundesſchießens hat dem Frankfurter Ausſchuß für Volks-
vorleſungen 10000 Freikarten zur Verteilung durch die dieſem
angeſchloſſenen Arbeitervereine überwieſen und ferner hat die
Feſtleitung die geſamte Straßenbahnmannſchaft Frankfurts, die
in ſtädtiſchen Dienſten ſteht, mitſamt ihren Angehörgen zum
freien Beſuch des Schützenplatzes eingeladen, nachdem gerade
dieſen Arbeitern durch den bisherigen Verlauf des Feſtes eine
geradezu ungeheuerliche Arbeitslaſt aufgebürdet worden war.
Rechnet man doch, daß allein am letzten Schützenfeſtſonntag rund
600 000 Perſonen von den ſtädtiſchen Straßenbahnen befördert
worden ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Z. 3“

iſt am 18. Juli früh zur Fahrt nach Baden-Oos von
Friedrichshafen aufgeſtiegen, wo die Abnahmefahrt
ſtattfinden ſoll.

Schaufliegen in Torgau.
Der bekannte Gradeflieger Jngenieur Horſt von Platen

führt in Torgau am 21. d. Mts. nachmittags zwiſchen 5 und 7 Uhr
auf dem Exerzierplatz bei Sansſouci großes Schaufliegen vor.
Horſt von Platen iſt bekannt her von Köslin, Kolberg, Stargard
uſw., wo er ſchon wiederholt Schaufliegen ausgeführt hat.

Ein militäriſcher Flieger tödlich verunglückt,
Heute, Donnerstag, morgen verunglü ckt e auf dem

Flugpkatze Lindenthal bei Leipzig der Flieger Leutnant
Preußer vom 107. Jnfanterie- Regiment tödlich. Der Apparat
ſtieß bei der Landung ſo heftig auf den Erdboden auf, daß er ſich
zweimal überſchlug. Leutnant Preußer erlitt einen Schädel-
bruch und andere ſchwere Verletzungen und verſtarb nach wenigen
Minuten.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Candtagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Calbe-Aſchersleben-Quedlinburg.

Die Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen freikonſer
vativen Abgeordneten Grafen Douglas findet Mitte Sep-
tember ſtatt. Wahlvorſteher iſt Landrat von Jakobi-Qued-
linburg, Stellvertreter Oberbürgermeiſter Michaelis. Die
Urwähler haben mit der Wahl nur ſoviel zu tun, als ſie für die
durch Tod, Wegzug oder ſonſtige Weiſe ausgeſchiedenen »Wahl-
männer Erſatzwahlen vorzunehmen haben. Jm übrigen wird
nach S 18 des Wahlreglements die Erſatzwahl von den im Jahre
1908 bereits gewählten Wahlmännern vollzogen.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf der
Burgruine Hanſtein.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe beſuchte am Mittwoch die Burg-
ruine Hanſtein.

Neubeſetzung des Königl. Candratsamtes
in Worbis.

Mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes
Worbis iſt Regierungsaſſeſſor Bock von Wülfingen aus
Magdeburg beauftragt worden. Regierungsaſſeſſor Dr. Ruh-
del, der während der Krankheit des verſtorbenen Landrats
Frantz dieſen vertrat, iſt nach Jnſterburg (Oſtpr.) verſetzt.

Waſſernot
herrſcht zurzeit in verſchiedenen Ortſchaften Thüringens. Die
Gemeindeverwaltungen ſind bemüht, durch Anordnungen dem
unnötigen Waſſerverbrauch zu ſteuern.

Ein Chemnitzer Profeſſor in den SAlpen
abgeſtürzt.

Wie die „Preß-Centrale“ aus Innsbruck meldet, iſt der
Rektor Profeſſor Dr. Olbrich aus Chemnitz am Groß-
grottentopf tödlich verunglückt.

beamte r.)

Großfeuer im Rieſaer Hafen.
Am Mittwoch nachmittag entſtand im neuen Hafen in Rieſa

infolge einer W n ein großes Schadenfeuer,
durch das dert Speicher E der Büterverwaltung
gänzlich zerſtört wurde.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden ertrank in Roßleben der 11 Jahre alte Sohn

des Zigarrenfabrikanten Mackrodt. Der Schäfer der benach-
barten Domäne Wendelſtein ertrank in der Unſtrut beim Retten
von Schafen.

Jn Triebsdorf bei Koburg ertrank der 20jährige Porzellan
dreher Erich von Hof.

Der zehnjährige Sohn des Streckenarbeiters Hüttich aus
Döbritſchen bei Camburg a. S., der ſeinem Vater das Mittag-
e t hatte, nahm auf dem Nachhauſewege ein Bad und
ertrank.Jn Leipzig erſchoß der 61 Jahre alte frühere Pförtner
Friedrich Funke ſeine von ihm getrennt lebende Frau und
durchſchnitt ſich die Kehle. Beſinnungslos wurde er nach
dem Krankenhauſe gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt.
Funke, der nervenkrank iſt, war früher bereits in einer Heil-
anſtalt untergebracht.

Am 18. d. Mts. fuhr ein Auto gegen den von Waldheim
(Sachſen) nach Hartha fahrenden Perſonenzug. Der Kraft
wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Der mit-
fahrende Monteur Bahnert aus Hartha war ſofort tot. Der Be-
ſitzer erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, während ein dritter
Jnſaſſe mit dem Schrecken davonkam.
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S Hohenthurm, 17. Juli. (Bierſteuer. Obſt-
nutzung.) Die vor einem Jahre in unſerer Gemeinde be-
ſchloſſene Bierſteuer wird vom 1. Januar ab in der geſetzlich
zuläſſigen Höhe durchgeführt. Jn Kürze ſoll auf unſerm
Dorfanger eine Obſtplantage erſtehen.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 17. Juli. (Wildopfer.) Beim
Abmähen der Wieſen ſind mehrfach Gelege von re zerſtört,
ſelbſt junge Faſanen unter den Meſſern der Maſchinen getötet
worden. Rebhühnerniſtplätze ſind auf den Wieſen gleichfalls viel
verloren gegangen, auch manches junge Rehkälbchen iſt der Senſe
des Schnitters oder dem Meſſer der Maſchine zum Opfer gefallen.

g. Weſenitz (Saalkreis), 17. Juli. (Geringer Fiſch-
fang.) Der Fiſchfang in der Elſter iſt in dieſem Jahre ſehr
gering geweſen. Das Hochwaſſer hat gefehlt, ſo daß friſcher Zu-
zug ausblieb. Dazu kommt, daß der Fiſchbeſtand durch ſchlechte
Abwäſſer faſt ganz zerſtört worden iſt.
g. Pritſchöna (Saalkreis), 17. Juli. (Landgurken.) Jn

dieſer Woche ſind die erſten Landgurken hier abgeleſen worden.
g. Aus dem Elſtertale, 17. Juli. (Schulferien.

Wildenten.) Jn den meiſten Ortſchaften des Elſtertales
beginnen die Ferien am kommenden Sonnabend; in anderen
Orten iſt die Schule wegen vorzeitigen Erntebeginns ſchon ge-
ſchloſſen worden. Die Wildentenjagd liefert in dieſem
Jahre im hieſigen Auengelände nur eine geringe Beute. Jnfolge
der Dürre im vorigen Jahre iſt ein großer Teil der ſchilfreichen
Lachen ausgetrocknet. Auch die großen Rittergutsteiche bei

weiſen nicht mehr einen ſo zahlreichen Beſtand auf wie
onſt.

g. Oechlitz b. Mücheln, 17. Juli. (Verpachtungen von
Hartobſt.) Bei der Verpachtung des der Gemeinde gehörigen
Hartobſtes wurde als höchſtes Gebot 575 Mk. abgegeben. Die
Gemeindevertretung erteilte jedoch den Zuſchlag nicht, ebenſo-
wenig auf das Nachgebot von 700 Mk., da ſie einen Pachtpreis von
800 Mk. als angemeſſen erachtete. Jm benachbarten Schmirma
wurde bei der Verpachtung des Hartobſtes ein Preis von 885 Mk.
erzielt. Den r r die Gemeinde erhielt der Handels-
mann Naundorf aus Mücheln.

g. Blöſien b. Merſ., 17. Juli. (Hartobſtverpachtung.
Grundwaſſerſtand.) Bei der Verpachtung der der Ge-

meinde gehörigen Hartobſtnutzung wurde ein Pachtpreis von
503 Mk. erzielt. Seit Pfingſten iſt der Grundwaſſerſtand ſtetig
im Sinken begriffen. Woche um Woche iſt er trotz den nicht uner-
heblichen Niederſchlägen um 3 Zentimeter gefallen. Man iſt der
Meinung, daß dieſe ſtarke Abnahme auf den Betrieb der neuen
Braunkohlengrube in Neumark zurückzuführen ſei.

S Se 17. Juli. (Kau f.) Das acht Morgen große Gebiet
der vor etwa anderthalb Jahren eingegangenen Kohlengrube
Söſſen mit Fabrikgebäude, Maſchinenſchuppen und W
wurde für 7000 Mark an den hieſigen Tiſchlermeiſter Buſchen-
dorf verkauft.

g. Modelwitz b. Schkeuditz, 17. Juli. Neuer Standes-
Für den Standesamtsbezirk Modelwitz iſt anſtelle

des Jnſpektors Habermann der Hauptlehrer Stahn in Model-
witz zum Standesbeamten beſtellt worden.

Altengrabow, 17. Juli. Vom Truppenübungs-
platze.) Am Dienstag trafen die 10. Huſaren und 16. Ulanen
zu einer bis zum 31. Juli währenden Uebung ein. Am 27. Juli
begibt ſich die 1. Garde-Feldartillerie-Brigade (1. und 3. Garde-
Feldart.-Regt.) hierher. Bei der Truppe befindet ſich u. g.
Prinz Oskar von Preußen, der dem 1. Garde-Feld-
artillerie- Regiment zugeteilt iſt.

V Torgau, 18. Juli. (Militäriſches.) Kriegsgerichts-
rat Dr. Baerenſprung von der 7. Diviſion wird zum
1. Oktober zur 6. Diviſion, Kriegsgerichtsrat v. Noel vom
Gouvernement Thorn zu gleichem Termin zur 7. Diviſion verſetzt.

V Genthin, 17. Juli. Auszeichnung. Beſitz
wechſel. Jugendlicher Lebensretter.) Für her-
vorragende Verdienſte um den Flottenverein wurde dem Ge-
ſchäftsführer des Jerichower Flottenvereins, Herrn Rott, das
Ehrendiplom und das goldene Flottenab-zeichen mit Krone überreicht. Das von Katteſche
Gut in Wuſt, das Herr von Pilgrimm ſeit vier Jahren bewirt
ſchaftet hat, iſt verpachtet. Herrn von Pilgrimm iſt das etwa
6000 Morgen große Gut nebſt einem kleineren Gute in Steckels-
dorf und der Ebelgrunder Forſt durch Erbſchaft zugefallen.
Die 13jährige Tochter des Schiffsbauers Kulpie badete in der
alten Elbe bei Derben, als ſie plötzlich verſank. Auf das Hilfe-
geſchrei ihrer Schutzgenoſſinnen eilte der 14jährige Sohn des
Fleiſchermeiſters Barfels aus Derben herbei, ſtürzte ſich in
die Flut und brachte das Mädchen glücklich ans Land.

S. Burg b. Magdeburg, 17. Juli. (Selbſtmord.
Feuer. Vom Hund zerfleiſcht.) Jm Parchauer See
ertränkte ſich der Arbeiter Schirmer aus Parchau. Auf
unerklärliche Weiſe brach in Prödel auf dem Gehöft des Land-
wirts Buchholz Feuer aus, das zwei größere Ställe einäſcherte.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Der 16jährige
Lehrling des Fleiſchermeiſters Schneider aus Loburg mißhandelte
den Hund ſeines Meiſters. Plötzlich ſtürzte ſich das Tier auf
ſeinen Peiniger und zerfleiſchte ihn an den Armen derart, daß
er ſchwerkrank darniederliegt. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Vom Oberharz, 17. Juli. (Allerlei.) Die Rindvieh-
zucht im Oberharz iſt ſeit den letzten 25 Jahren trotz Tierſchauen
und Prämienverteilungen nicht recht vorwärts gekommen. Der
Grund für dieſe Erſcheinung iſt vor allem in der Schwierigkeit,
Arbeitskräfte für die Viehhaltung und Wieſenhaltung zu be-
kommen, zu ſuchen. Jn Jlſenburg, Schierke und Elend haben
zwei Gauner in Hotels ſchwere Diebſtähle verübt. Jn ver-
ſchiedenen Gegenden des Oberharzes hat die Ernte der von vielen
Apotheken begehrten Fingerhutblätter begonnen. Von mehreren
Kurorten und Sommerfriſchen des Harzes kommen Klagen, daß
ſie einen verhältnismäßig geringeren Beſuch als in den Vor-
jahren aufweiſen.

W. Erfurt, 17. Juli. Eröffnung der Wald-
erholungsſtätte.) Die Walderholungsſtätte, welche am
Rande des Steigerwaldes in der Nähe des Bismarckturmes er-

i baut worden iſt, wurde heute ihrem Zweck übergeben. Sie ver-
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Lüdicke u. Müller.) Nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge und nach den Prüfungen der „Reviſion“ TreuhandAktien
geſellſchaft beziffert ſich der Buchwert der Vermögensſtücke auf
724 650 Mark. Als Minderwert ſind nun 512 350 Mark ange
nommen, ſo daß ein Aktivbeſtand von 712 300 Mark ver-
bleiben würde. Dieſer Summe ſtehen 1080 150 Mark Ver
bind lichkeiten gegenüber, ſo daß ſich ein Fehlbetrag
von 367 850 Mark ergitb. Jn dem Anſchreiben an die Gläubiger
wird u. a. dann noch erläuternd ausgeführt: Durch umfang
reiche Abſtriche an den Vermögensſtücken iſt den etwa noch zu er-
wartenden Verluſten Rechnung getragen worden. Dies vorbe-
halten, würden die ausgewieſenen rund 712 000 Mark Vermögen
einige 60 Proz. der Verbindlichkeiten von rund 1 080 000 Mark
darſtellen, und die von ſeiten Verwandter der Firmeninhaber
nur für den Fall außergerichtlichen Liquidation zugeſicherten, in
der Aufſtellung noch nicht berückſichtigten 100 000 Mark dies Er-
gebnis um weitere 10 Proz. alſo um 10 Mark für jede 100 Mark
Forderung, verbeſſern. Leider ſtehen noch immer ſieben
Gläubiger abſeits, welche bisher der freiwilligen Liquidation
nicht zugeſtimmt haben. Dies iſt um ſo bedauerlicher als ſiedurch die Gefahr heraufbeſchwören, daß den übrigen Gläubigern

dieſe Aufbeſſerung um 10 Proz. entgeht. Da die bisher flüſſig
gemachten Mittel zunächſt, und zwar bis etwa Ende Auguſt,
herwendet werden müſſen, würde die Verteilung einer erſten Ab-
ſchlagszahlung auf die Guthaben immerhin erſt in einigen
Monaten möglich ſein. Inzwiſchen iſt der Magdeburger Bank-
perein, Filiale Eöthen, auf Wunſch gern erbötig, die betr. Gut
haben in einem angemeſſenen Verhältnis zu bevorſchuſſen.

W. Jeng, 17. Juli. (Direktor Friedrich Lange,
70. Geburtstag.) Der langjährige Direktor der Göſch-

witzer Portlandzementfabrik Friedrich Lange iſt heute
mittag geſtorben. Profeſſor Dr. jur. et phil. Berthold Del-
hrück, der bekannte Vertreter des Sanskrit und der ver
gleichenden Sprachkunde an der Univerſität Jena, feiert am
26. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Er war beim 350jährigen
UIniverſitätsjubiläum Prorektor.

(5) Gera, 17. Juli. (Wahl zum Kreisſchulinſpektor.)
Der Leiter der Geraer Bergſchule, Rektor Gräf, iſt zum Kreis-
ſchulinſpektor in Sondershauſen gewählt worden.

Dresden, 17. Juli. (Typhus.) Ueber die in den letzten
Tagen in Dresden vorgekommenen Typhuserkrankungen
wird von maßgebender Stelle mitgeteilt: Jm ganzen ſind er-
krankt oder krankheitsverdächtig in Dresden ungefähr 60 und in
den umliegenden Ortſchaften ungefähr 20 Perſonen. Jn den
beiden ſtädtiſchen Krankenhäuſern liegen 53 Erkrankte, darunter
9 auswärtige. Heute ſind 2 Perſonen neu erkrankt. Nach den
genauen ärztlichen Feſtſtellungen über die einzelnen Fälle ver-
eilen ſich dieſe über das ganze Gebiet der Stadt und ihre nächſte
Umgebung und ſtehen in gar keiner Beziehung zueinander. Es
handelt ſich alſo keineswegs um eine Epidemie. Die Erſcheinung
tritt auch in verſchiedenen anderen Orten Sachſens auf. Worin
der Grund für dieſe vermehrten Typhusfälle zu ſuchen iſt, hat ſich
noch nicht feſtſtellen laſſen. Soviel iſt aber ſicher, daß Grund zur
Beunruhigung in keiner Weiſe vorhanden iſt, zumal alle Vor-
ſichtsmaßregeln getroffen ſind.

Vermiſchtes.
Das Tuskulum des Reichskanzlers.

„Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hat ſich nach
ſeinem Gute Hohenfinow begeben“, ſo meldet der Telegraph.
jleber das Tuskulum des Reichskanzlers ſchreibt die „Deutſche
Journalpoſt“: Der alte Fontane, der doch in der ganzen Mark
Brandenburg die Orte aufgeſucht hat, wo etwas landſchaftlich
oder hiſtoriſch Jntereſſantes zu finden war, iſt an Hohenfinow vor-
beigegangen. So kannten es kaum ein paar Berliner, die einige
Wochen in der Sommerfriſche im Bad Freienwalde an der Oder
verbrachten und auf der Reiſe die Station Niederfinow berührten.

Abſeits von den großen Heerſtraßen gelegen und doch nur
vier Meilen von Berlin entfernt, eignet ſich dieſe Beſitzung wie
wenig als Erholungsaufenthalt für den höchſten Beamten des
Reiches, der ſozuſagen niemals die Zügel aus den Händen geben
kann. Wenn es not täte, könnte Herr v. Bethmann Hollweg in
weniger als zwei Stunden in Berlin ſein. Das Rittergut Hohen-
finow mit ſeinen Vorwerken iſt 9000 Morgen groß, von denen die
größere Hälfte Forſt iſt. Kaiſer Wilhelm II. hat in dieſen Wäl-
dern zwiſchen 1877 und 1896 häufig gejagt; ein Denkſtein am
Waldesrande und eine von dem Herrſcher im Jahre 1890 ſelbſt
gepflanzte Eiche bezeichnen die Stelle, wo der einſtige Prinz
Wilhelm von Preußen ſeinen erſten Rehbock in dieſem Revier auf
die Decke legte. Daß man in des „Heiligen römiſchen Reiches
Streuſandbüchſe“ ſich befindet, ſpürt man auf der Hohenfinower
Flur nicht. Große Schläge Weizen zeigen, daß der Boden fett
und gut iſt. Das Herrlichſte für den Beſucher aus der Großſtadt
ſind die Baumrieſen des Schloßparkes und die mächtigen Linden
einer Allee, die vom Eingang in das Dorf zu einer Anhöhe führt,
von der aus man eine entzückende Fernſicht über die Wieſen und
Waſſeradern, die Dörfer und Städte des Oderbruches genießt, das
Preußens großer König vor anderthalb Jahrhunderten erſt ſhſte-
matiſch koloniſiert hat.

Herr v. Bethmann Hollweg iſt kein Landwirt, wie es z. B.
ſein Vater, der im Jahre 1900 verſtorbene Felix v. Bethmann
war. Als dieſer im Jahre 1855 das Beſitztum mit ſämtlichem
Inventar und einem Teil der Möbel für 400 000 Taler erſtand,
ſuchte er, der Sohn des bekannten Kultusminiſters, eine Be-
tätigung als Bewirtſchaftler eines Gutes und hat durch Hingabe
und unermüdlichen Fleiß auf dieſem Felde Hervorragendes ge-
leiſtet. Vater und Sohn ſind, obſchon der erſte kein Juriſt war,
von 1874 bezw. 1885 an Landrat in dem ausgedehnten Kreiſe
Oberbarnim geweſen und dadurch, obgleich das Geſchlecht erſt
etwas über 50 Jahre in der Mark Brandenburg anſäſſig iſt, mit
dieſer und vor allem mit dem Kreiſe verwachſen. Das iſt auch
darin zum Ausdruck gekommen, daß der Reichskanzler ſeine
Gattin unter den Töchtern des märkiſchen Adels geſucht und ge-

fünden hat; ſie iſt bekanntlich eine geborene v. Pfuel aus
Wilkendorf bei Strausberg.

Das Hohenfinower Schloß, ein dreiſtöckiger Backſteinbau, der
aus dem Ende des 17. Jahrhunderts ſtammt, hat erſt durch ſpätere
Anbauten ein gefälligeres Ausſehen gewonnen. Die Jnnenräume
ſind ſchön und zum Teil ſogar kunſtvoll ausgeſtattet zu nennen.
Jmponierend iſt der innere Lichthof, das Treppenhaus. Die
Herrenſitze der Umgebung ſind keineswegs prunkvoller, obwohl ſie
zumeiſt viel länger im Beſitz derſelben Familie ſind als Hohen-
finow. Als deſſen Name zuerſt in der Geſchichte auftauchte, gegen
die Mitte des 13. Jahrhunderts, iſt von einer Burg Hohenfinow
die Rede, die als eine trutzige Warte ſich am Rande des Plateaus
erhob und die Uebergänge über die Finow ſchützte.

Die älteſten Grundmauern der Dorfkirche ſind noch älter als
das Ziſterzienſerkloſter Chron, das zwei Meilen nördlicher gegen
Ende des 183. Jahrhunderts gegründet wurde. Als erſter be-
glaubigter Beſitzer von Hohenfinow wird ein Sparr genannt, ein
Ahnherr des Generals des Großen Kurfürſten aus der Schlacht
bei Fehrbellin. Jhm folgt 1609 Hieronymus Schlick, Ober-
kammerherr, Oberjäger und Oberſtallmeiſter des Kurfürſten
Joachim Friedrich. Nach ſeinem Tode erhob die Familie Putbus
Anſprüche auf Hohenfinow, während der aus Böhmen ſtammende
Schlick ſeinen Schweſterſohn Heinrich Mathias v. Thurn zu
ſeinem Erben eingeſetzt hatte. Dann hat der Beſitz die ver-
ſchiedenſten Herren gehabt, darunter einen Ludwig v. Pfuel,
der dafür 28 000 Taler gab. Die intereſſanteſten Beſitzer ſind
yater die Vernezobres. Jnfolge der Aufhebung des Edikts von
Nantes war einer der Söhne des Kaufmanns Salomon Verne-
zobres zu Villemagne im Languedoc nach Königsberg in Preußen
ausgewandert und hatte dort durch Seidenhandel ein Vermögen
erworben. Sein älteſter Sohn, der ſich Franziskus Mathaeus Baron
von Vernezobre de Laurieux, Erbherr auf Chartelard in Frank-
reich, nannte, erſtand Hohenfinow für 90 000 Taler. Binnen wenig
mehr als einem Jahrhundert haben ſeine Nachkommen den Beſitz
weniger verſchleudert, als in Spekulationen und Experimenten
verwirtſchaftet. Hohenfinow wurde Eigentum des Freiherrn
Konſtanz von Jakobi-Kloeſt, eines Sohnes des ehemaligen
preußiſchen Geſandten in London. Die Familie v. Beth-
mann Hollweg hat ſchneller und feſter als irgend ein anderer
Vorbeſitzer von Hohenfinow dort Wurzel geſchlagen und Fuß ge-
faßt auf märkiſchem Boden. (Nachdruck verboten.)

Zur Jahrhundertfeier in Eſſen.
Nach der „N. p. C.“ haben für die Jahrhundertfeier der

Friedr. Krupp A.-G. bis jetzt ihren Beſuch angeſagt: der
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg; der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts v. Tirpitz; der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern Dr. Delbrück, der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts v. Kiderlen-Waechter; der Kriegsminiſter v. Heeringen;
der Miniſter für öffentliche Arbeiten v. Breitenbach; der Handels
miniſter Dr. Sydow.

Verſuche mit einem Taſchentelefunkenapparat. Wie die
Pariſer Blätter melden, wurden am Mittwoch in Larré
bei Reims in Anweſenheit des Unterſtaatsſekretärs für das
Poſt und Telegraphenweſen Verſuche mit einem von dem Jnge-
nieur Thibault erfundenen ſehr leichten und ſehr empfindlichen
Taſchentelefunkenapparat vorgenommen. Die Verſuche hätten
trotz der wenig günſtigen Witterungsverhältniſſe günſtige Reſul-
tate ergeben. Man glaube, daß der Apparat der Armee und
der Marine, ſowie den Lenkballons und Flugzeugen gute Dienſte
leiſten könne.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe in Rußland. Ein auf der
Strecke Kiew-Warſchau verkehrender Schnellzug wurde un-
weit der Station Coziatyn von verbrecheriſcher Hand zum
Entgleiſen gebracht. Die Lokomotive und die erſten vier Wagen
wurden zertrümmert, die übrigen Wagen beſchädigt. Ein Kon
dukteur blieb tot, dreizehn Paſſagiere und Bahn-
bedienſtete ſind ſchwer verletzt. Von dieſen liegen drei im
Sterben.
hatten, ſowie ein verdächtiges Jndividuum wurden verhaftet.

P. C. 108 Jahre alt. Am Mittwoch iſt Frau Lisbeth Fenſelau
in Jeckſtein im Kreiſe Tilſit im Alter von 108 Jahren geſtorben.

P. C. Ausdehnung der Typhusepidemie im Ruhrgebiet. Die
Typhusepidemie in Witten hat an Umfang in erſchreckendem
Maße zugenommen. Jn den Wittener Hoſpitälern liegen unge-
fähr 280 Erkrankte. Täglich werden neue Thphus-
fälle feſtgeſtellt. Die Anzahl der Todesopfer, die die
Epidemie bisher gefördert hat, beträgt faſt 50. Jn der Nähe
des Diakoniſſenhauſes ſind 4 Baracken errichtet worden. Da
weder im Marienhoſpital noch im Diakoniſſenhauſe Platz für
Neuerkrankte vorhanden iſt. Jn Bommern ſcheint die Typhus-
epidemie im Abnehmen begriffen zu ſein, hingegen ſind in
Langendreer in der letzten Woche 50 Erkrankungen mit
ſchweren thphöſen Erſcheinungen feſtgeſtellt worden. Die Schulen
ſind behördlicherſeits geſchloſſen worden.

Zum engliſchen Transportarbeiterſtreik wird aus London
gemeldet: Die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der
Arbeitgeber und Streikenden im Londoner Hafen ſind Mittwoch
abend wieder abgebrochen worden. Die Vertreter der Ar-
beiter lehnten die Forderungen der Arbeitgeber ab, daß alle
Arbeiterkategorien ſofort die Arbeit wieder aufnehmen müßten.

Die Polizei beſchlagnahmte Mittwoch früh in einem
Extrazuge, der organiſierte Arbeiter nach Tilbury beförderte,
15 Revolver.Npe. Jn Dahomehy tritt das Gelbfieber auf. Jnfolgedeſſen
ſind vom Gouverneur von Togo die Häfen von Agoue, Groß-
Popo, Ouidah und Cotonou wegen Ausbruchs des Gelbfiebers in
Dahomehy für verſeucht erklärt worden. Schiffe, die vor ihrer
Ankunft auf der Reede von Lome einen dieſer Häfen angelaufen
haben, müſſen ſich den durch den Kaiſerlichen Regierungsarzt
angeordneten Quarantänemaßregeln unterwerfen. Ferner iſt die
Sperrung der Oſtgrenze des Schutzgebiets von Anecho bis ein-
ſchließlich Landſchaft Sagada bis auf weiteres angeordnet. Aus

Sechs Gendarmen, welche die Strecke zu überwachen

Dahomey kommende Perſonen, welche die Landesgreg Zu übe

ſchreiten wünſchen, haben ſich zuvor einer ſechstägigen T h
täne in der bei Hilakondji errichteten, dem Regierungs arzt v
Anecho unterſtehenden Quarantäneſtation zu unterwerfen,

Die Einwanderung nach Braſilien. Nach der Star ſtik de
braſilianiſchen Ackerbauminiſteriums ſind in der erſten Hälfte des
Jahres 1912 in den verſchiedenen Häfen dort 86 854 Einwanderer
angekommen, das ſind 29 162 mehr als in der gleichen Periodedes Vorjahres und 45 262 mehr als im erſten Halbjahr 1910.

Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung. Von der
Strafkammer des Landgerichts Saarbrücken wurde der Ren-
dant Hoffmann von der Spar- und Darlehnskaſſe zu
Kaiſen wegen Unterſchlagung von 70 000 Mk. in Verbindung mit
Urkundenfälſchung in 52 Fällen zu 116 Jahren Gefängnis ver-
urteilt.

Tödlicher Sturz in den Bergen,. Das „Neue Wiener Tag-
blatt“ meldet aus Gaſtein: Der Muſiker der Gaſteiner Kur
kapelle. Otto Schneider aus Sachſen ſtürzte auf der
Schwarzwand beim Schwämmeſuchen ab und blieb ſofort tot.

Eine neunköpfige Familie ermordet. Jn Tatareſti (Ru
mänien) wurden geſtern nacht der Pfarrer, ſeine Frau und
ſieben Kinder im Alter von bis 10 Jahren von drei Mördern
mit der Axt getötet. Einer der Mörder, ein Bauernburſche,
wurde bereits verhaftet; er hat das furchtbare Verbrechen einge-
ſtanden.

P. C. Oeffentliche Anklagen gegen die New-Yorker Polizei.
Die mhſteriöſe Ermordung des Spielhallenbeſitzers Roſenthal auf
offener Straße hält NewYork noch immer in Atem. Es ſoll klar
erwieſen ſein, daß die Polizei die Mörder gedungen und in
Schutz genommen habe. Der Staatsanwalt Whitman gibt eine
Erklärung ab, in der es heißt: „Jch klage die New-Yorker Polizei
an, daß ſie an der Ermordung Roſenthals ſchuldig iſt, daß ſie ihn
kalten Blutes erſchlagen ließ, um alle einzuſchüchtern, die als
Zeuge gegen ſie auftreten könnten Jch werde nicht ruhen, bis
die Macht des verbrecheriſchen Ringes gebrochen iſt. Roſenthal
iſt nicht das erſte Opfer dieſer Organiſation, die nie vor einem
Mord zurückgeſchreckt iſt. Dieſer Mord bedeutet einen furcht-
baren Schlag gegen das Anſehen der Nation, von dem ſie ſich ſo
bald nicht wieder erholen wird.“

P. C. Die Jnfantin Eulalig will ſich ſcheiden laſſen? Jn
Madrid geht das Gerücht, daß die Jnfantin Eulalia, die Tante
Königs Alfons von Spanien, deren Buch „Am Faden des Lebens“
ſeinerzeit ſo großes Aufſehen erregt hatte, daran denke, ſich in
Frankreich naturaliſieren zu laſſen. Sie beabſichtige dann die
Scheidung von ihrem Gatten energiſch zu betreiben, um einen
franzöſiſchen Journaliſten heiraten zu können. Vorläufig jedoch
bewahren die offiziellen Kreiſe in dieſer Angelegenheit ſtrengſte
Zurückhaltung. Auch ſoll die Jnfantin dem König Alfons mit-
geteilt haben, daß ſie ein neues Buch mit Enthüllungent zu
veröffentlichen gedenke. Dieſe Meldung entbehrt bisher aber noch
der Beſtätigung.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Bernhard Spvecht,

Wattenſcheid und Gertrud Krönert, Bernhardyſtr. 22. Der Bank-
kaſſierer Johann Hanſt, Magdeburgerſtr. 34 und Frieda Hartung,
Frieſenſtr. 1.

Eheſchliehungen: Der Schuhmachermeiſler Auguſt Jwanowski,
Berlin und Martha Planer, Oleariusſtr. 10.

Geboren Dem Modelltiſchler Hugo Raeithel, Jacobſtr. 44,
S. Heinrich. Dem Drehorgelſpieler Hermann Stolze, Kl. Ulrichſtr. 5,
T. Frieda. Dem Bereiter Hermann Schulz, Merſeburgerſtr. 12,
S. Hermann. Dem Jngenieur Hubert Opitz, Rudolf-Haymſtr. 29,
S. Heinz-Eberhard. Dem Eiſendreher Karl Schulze, Merſeburgerſtr. 108,
S. Kurt. Dem Lehrer Franz Jentzſch, Pfännerhöhe 2, T. Marie,
Dem Metalldreher Karl Schumann, Unterplan 8, S. Willy.

Geſtorben Des Maurers Karl Heinemann S. Willy, 2 Mon.,
Schmiedſtr. 35. Des Lohndieners Karl Mägdefrau Ehefrau Dorothee
geb. Schreiber, 65 J., Hackebornſtr. 44. Der Schuhmacher Friedrich
Rothe, 21 J., Beeſenerſtr. 3. Der Arbeiter Wilhelm Schulze aus
Groß-Salze, 37 J., Klinik. Der Landwirt Karl Schmidt aus Mittel-
häuſen, 67 J.,, Klinik. Des Arbeiters Otto Peſcht aus Holdenſtedt
S. Benno, 6 J., Klinik,

Auswärtige Aufgebot Der Kaufmann Otto Große, Halle und
Helene Rudolf, Eisleben. Der Uhrmacher H. L. W. Wierhake und
J. L. H. Scadock, Vevenſen. Der Schuhmacher Guſtav Pfleger, Halle
und Roſina Groß, Neuhütte.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 17. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Loſſe und Frieda Bergfeld,

Hermannſtr. 19.
Eheſchließungen Der Terrazzoarbeiter Antonio De Spirt und

Minna Lange, Hardenbergſtr. 19. Der Bürochef Alfred Möller,
Seebenerſtr. 7 und Marie Gebhardt, Henriettenſtr. 30. Der Muſiker
Eduard Bergmann und Marie Poppe, Schillerſtr. 28.

Geboren Dem Geſtütwärter Paul Henze, Dölauerſtr. 16, S. Max,
Dem Dr. rer. pol. Willy Hoffmann, Hermannſtr. 25, T. Lieſelotte.
Dem Fabrikarbeiter Max Heinrich, Trothaerſtr. 78, S. Erich. Dem
Arbeiter Friedrich Meiſter, Harz 38, S. Frigtz.

Geſtorben: Die Witwe Chriſttane Otto geb. Meinhardt, 72 J.,
Gr. Goſenſtr. 37. Des Arbeiters Friedrich Großmann aus Morl
Tochter totgeb., Diakoniſſenhaus.

V lich: Für Politik F„Vexantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V. Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
on 8-1 Uhr mittags.

Eine wichtige Frauenfrage,
die Erhaltung der Schönheit, wird auf ſehr einfache Weiſe durch den
täglichen Gebrauch von Myrrholinſeife gelöſt, denn Myrrholinſeife iſt
und bleibt das verläßlichſte Kosmetikum, [3326

7

Der neue Kaffee-Ersatz

Perlka
ist ein Getränk für sich. Man

braucht keinen Zusafz
und nur halb soviel zu nehmen wie von anderen 2 UrinUnterſuchung,
Kaffee-Ersatzmitteln. Perlka schmeckt überraschend
haffeeähnlich, ist auffallend billig und gesund.

et Olf. Jacken
(weiß und farbig) [2727

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

I. Sehnee Jachl, ragktzin

r kochs

“ohimbin-
Tabletten Flacoa
a 20 50 1007

nervorrageng bti orzeiliger

Hervenzchwäche. [2831
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apothekoe.

2
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chemiſch u. mikroſkop., ſowie
z vrüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
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3 fertigt gewiſſenhaft und billig

7 Avpotbeker C. Krütgen,Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.
m

Sanitütsrat Dr. Runnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und reDas ganze Jahr besucht. Psychotherapie.
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r Heute und folgende ee gari Berliner Vaundeville-Ensemble,
Dir. F. MHeltai. Regie: Dr. Mart. Zickel:

2 Tanzanwalt“,grosse Posse mit Gesang und Tanz. h

Sonnntag, den guli1912,

D von 3 Uhr ab
auf den [3211

S S 'paſſendorfer Wieſen.
6 herren- Rennen im Werte von 5600 Mk.

und 11 Ehrenpreiſe.
Totaliſator iſt im Betriebe. Preiſe der Plätze ſowie Vorver-

kaufsſtellen genau wie bei dem Rennen am 7. Juli 1912.
a ür Vorwette S iſt Wettannahmeſtelle inHalle a. S., Barfüßerſtr. Nr. Tel. 776, eingerichtet. Dieſe ver
mittelt auch die Wetten für e größeren Rennplätze im Deutſchen

Reiche und iſt geöffnet an Renntagen von 9i Uhr vorm.

Heumarbt-Sehützenhaus Garten

Harz 41. Fingang Karlstrasse.Freitag, den 19. Juli, abends 8s UVhr

FIilitär- Konzert.ausgef. v. d. gesamten v des Feld- Art. -Regts. F 75.

Leitung: Herr Königl. Musikmeister C. Steuer.
vintritt 35 Pf. 10 VorzugsKarten 2.50 M.
3341] F. O. Stoye., Traiteur.
Halberſtadt Manlenhurger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonntags Sonderz Mai bis 18. Auguſt und 27. Maiab 26ne nach Vnlenbeeg (Harz),von Halle, Rübeland(Tropfſteinhöhlen) und surr 3325600 ab Halle A 113712 ab Aſchersleben an 1043
911 an Blankenburg (Harz) r e
1023 an Rübeland 741Blankenburg (Harz), Mai 1912. ab Die Direktion.

Wöschenrode im Harz werigerode.
Luftkurort und Sommerfrische, vom Walde umgeben. Prospekte,

Karte und Wohnung durch den Ortsvorstancd. [3324

Nervöse und Schwache
essen morgens und abendsDr. RKelloggs geröstete M aisflocken
Aerztlich warm empfohlen.

Generalvertreter für den Saalkreis
und Thüringen- Anhalt

Alfred Bernhardt, Halle a. S. Teleph. 735.

bei Weimar.EheSand- und Kiefernadelbäcder.Z Künstl. t Kohlensäure., Sol-, Lichtbäder etc. G Karl August-
Brunnen. G Feues, wmodernes ßadehaus. Grosser Kurpark. Berrliche

S weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). Illustr. Prospekte Gratis
S durch die Badeverw altung.Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“. Wettiner ſo

„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: Villa KRüster,

W r eArt. illa Boe nthal“. Höhere h
Schuef lbad Tenmedt in Thüring.

Stärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza

und Straußfurt. Beginn der Saiſon am 1. Mai. VorzüglicheErfolge bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Flechten, Haut-
und Nierenkrankheiten, Frauenleiden uſw. Schöner großer z
Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion. Proſpekt efranko durch die Badedirektion. [1077

eysStoſſwäseheaus der Meys von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Megant. Wohdfeit. Prafſctisch.

Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 21; Hugo Winkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
hurgerstr. Ri ch. Wagner, Königstr. 5;

Nmiler, eipe gert 29; Paul Elsässer,
Merseburgerstr. 5; 0. I. böhme, Geist-strasse 50; Ch. wirt Leistenschneider,

Moritzzwinger 2; Th. Loebeling Nachf.,Schmeerstr. 15; C. Obstfelder, Alter
Markt 24. bin Hempei, Thomasius
strasseb; Otto Bötteher, anädwehrstr. 16;

in Schkeuditz bei Karl Eckarät, sowie in allen durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hüte sien vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benenn ungen.

mZzahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 I.

I Kstl. Zahnersatz Plomhben.
I Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betüunbung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 91 u. 3--6, Sonntags wie gyutre en.S Vom Haupthbahnhokt 8 Minuten mit Linie 6

Apollo Theater.

Nur noch heute abds. 8,15
die 4 hochpikanten

Parisiana-
Einakter.

(NRur für Erwachſene!)
Vor dem Frauengefängnis.

„Der erkaufte Gatte“.
„Die Verlobung im Bett“.

„Nachtarbeit“.
Morgen Freitag: A Neues

Parisiana Einakter!

Letzte Woche!wert Jusverkauf,
ſehr billige h

Gugt, liedermann, Airueerggr

T 00.
Sonntag, t tabends 6i UBallon Anfftieg

der Aeronautin
Frl. Käthchen Panlus

aus Frankfurt a. M.
Beginn der Füllungfrühs Uhr.

Nachm. 32 Uhr
Känstler- und Solisten- Konzert

unter Mitwirkung
des Männerchors der

Franckeſchen Stiftungen.
Abends 7*, Uhr

Konzert
vomStadttheater- Archeſſer

(Kapellmeiſter Alfred Elswann).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.Puah ühr ab pro Perſon
35 Pfg. inkl. Billettſteuer. Reſ.Rang z. KwWauſtellun splatze

pro Perſon 10 Pfg.

Bad Wittekind.
Freitag, 19. Juli,nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert.ausgeführt vom 3345

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf. einſchl. Billett-Steuer.

Zrunnerts Zellevue.
Morgen Freitag abend

Gross. Abend-Konzert,
Apollo-Orcheſter. Progr. 10 Pfg.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: AltHeidelberg. Sonnabend: Die
Welt, in der man ſich langweilt.

Altes Theater: Freitag: Ge-ſchloſſen. Sonnabend: Ge-
ſchloſſen.

Schauſpielhaus Freitag: SolnWindhund. Sonnabend: So'n
Windhund.

Operetten-Theater: Freitag Die
keuſche Barbara. Sonnabend:
Napoleon und die Frauen.

Aelterer Schüler

sueht Vensionin guter Familie. Lehrer u. Nähe
des Marktes bevorzugt. J erb.
u. Z. w. 7690 an die Exp. d. Ztg.

HRitzefrei!
Lüster- u. Waschjoppen
in allen Größen und rei lagen
Legen sie Wert auf

Eleganz und Chil.
ſo decken J Jhren vBedarf an

herren- en
gleichviel, ob fertioder nach Maß, et

Otto Knoll,
ob. Leipzigerſtr. ze.

Tel. 710. 5 h Rab.
Erſtklaſſige Zuſchneidereiſ m Hauſe. [4088
r

Directoirehosen,
Turnhosenfür Damen W. Mädchen

emfieh [2945in ſehr un Wluswahl
II. Sehmee acht.

Papageien
(Alexander), Stück 3,50 Mark.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

Für dis Inſerate Kerantweortlich Kauf Kerſten, Halle a. S. Celephon 168.

asehino

„Quegwer's Heu-Ideal“,

die Siegerin der letzten Kam-
pagne. Auf Wunsch stelle ich
den Herren Interessenten eine
Maschine zur Probe zur Ver-
fügung, um evtl. Konkurrenz-
arbeiten veranstalten zu können.nlhertum m heiehtzügigster Rartoffelgraber

Variohelernte-agehino

der Gegenwart
Franz Kohl, r. Niemberg, ber. Halle.Fabrik.

bei Verwendung von oRadium-Politur: Zum Auffrischen d
von blind gewordenen Möbeln, Autos, Metall- V

eilen etc. 9 5teil [2885 5Grantine: die nicht glättende Fuss- 2
boden-Parſett- und Linoleum-Politur. e

Granat-NMouwat: nieht ätzendes Ent- E.
fernungsmittelv. Lack-u.Schmutzschichten. S

Frfolg überraschend?! eZu haben in allen heſgeret u. Varbenhandlungen.
Fabrikant: Chem. Techn. Werke, Paul Böhme, 5

Oberlichtenau bei C hemnitz.

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. PFernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

a. Thüringer Stückkalkß,
Ia. gemahlenen Stückkalk m e men

für Bau-, h und Düngezwecke,z Arbsengrösse, in Säcken, maschinen-a. Körnerkalk, 8 streubar.-
zum Düngen ganz besonders geeignet,

a. kohlensaurer Kalk
ſa. Kalkmergel

Staubkalk.
Muster u. Preise zu Diensten. Grösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

ar Feldbahnen, Abraumu. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.

Wienrich (0., 0. m. b. I., Ammendort- Uall a.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

jggkür Personenu. Iaugten
l Il Paternoster:Aufzuge

Ueber 8000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

2848]

Unruh 4 biehig rn n e beipzig- Plagwitz

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer

Stiere, 7
Ochſenkälber, Feſtes Materie
zur Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)

offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Simon Sacokä,
Mellrichſtadt, Bayern.

I I

r I

4014)

Palfadrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchärugkerei und Verlar,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halie a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155 m. 158.

Auch bei der größten itge
können Sie

Keofisehe

eſſen dieſelben ſind leicht
verdaulich, daher auch be-

kömmlicher als Fleiſch.

Freitag I. Sonnabend

in starker bispackung:

n r Wknd 18
Schelfſch a r 27 H

Karbonaden vie 27
Pratſchellfiſch vund 19

Pratſcholle Pfund 27
Angelſchellfiſch1 3 pfünd. Pfund t 5

Ein ſehr beliebtes Rezept:
Keelachs gespieht u. gehraten.

Kochbücher u. Rezerte gratis.

„Nordsee
größter Seefiſchhandel

der Welt.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch,. Breite-
ſtraßel 2,Marktplatz, im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [2723

H. Schnee Jacht, e
Erſtes Spezialgeſchäft für guteötrumpfwaren, Trikotagen.

S Um zu räumen, r
1 Posten Herren- zfrüher 34 27, 22 Mk.,

jetzt 27, 22, 17, 13 Mk.
4071] Schmeerſtraße 5.
Perzina-Piano,

anerkannt bestes Fabrikat, (4091
nussbaum, 580 M.wenig gebraucht, zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelvtr. I.

r Gelegenheitskauf
in Fahrrädern tür
Herren und Damen.

o Adler, Brennabor,
Opel. Torpedo etc. Kompl. mit Freilauf,

Tasche, Werkzeug, Clocke u. Gaslaterne,
wenig a noch wieneu, verkauft für
10. 50. 55, 60. 65, 70 Mk. [4085H. ändert Uhrmacher, Kl. DIrichstr. 35.

Diemenplanen,
Saatplanen,
Bindegarne,
Garbenbänder,

Säcke, Decken
zu billigſten Tagespreiſen.

FIax Albert
Halle a. S. Telephon 179.

Sack- u. Planfabrik.
Man verlange Offerte.

Jagdwagen,ſehr gut erhalten, zu verkaufen.x Aeußere Telitſcherſtr. 40.

Auto
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Vierzylinder Cardan, Waſſer
kühlung, ca. 6—8 Steuerpferde.
Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter L. U. 417

an „„Invalidendank“, Leiprig. 7

wägcht am beyfen

Viel Eier!rzielt jeder elzüchter mit 9denn des altbewährten
Columbus-Geflüg elfutters.Staunend hoher Gerertrag

F. V. O. Gebhardt, Steinweg l5.

GommanMit 1 Beilage.



aufen.

eitskauf

dern für
J Damen.

ennabor,

reilauf,
vlaterne,
kauft für

[4085

bstr. 35.

J

SBeilage zu Nr. 334 der Halleſchen Zeitung 19. Jun 1912,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Juli.

1698. Der Dichter Johann Jakob Bodmer geboren.
1803. Der Mineralog Franz von Kobell geboren.
1810. Königin Luiſe von Preußen geſtorben.
1811. Der Tonkünſtler Vinzenz Lachner geboren.
1819. Der Dichter Gottfried Keller geboren.
1870. Frankreich erklärt Preußen offiziell den Krieg. Er

neuerung des Eiſernen Kreuzes.
1884. Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha geboren.

Tagesſpruch: Wir lieben immer die Menſchen, die uns be
wundern, aber wir lieben nicht immer diejenigen, die
wir bewundern. La Rochfoucauld.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Juli 1912.

Der großen Parade des V. Armeekorps
am 27. Auguſt, 10 Uhr vormittags bei Roßbach werden dem
Pernehmen nach nachſtehende Fürſtlichkeiten beiwohnen: der
König von Sachſen, der Großherzog von Sachſen,
Prinz Leopold von Bahern, der Herzog von
Sachſen- Altenburg und der Herzog von Anhalt.

Dem am 11. September beginnenden Kaiſermanöver
werden vorausſichtlich nachſtehende Fürſtlichkeiten beiwohnen: der
König von Sachſen, der Kronprinz von Sachſen, der Großherzog
von Baden, der Großherzog von Sachſen,. der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin, Prinz Ludwig von Bayern, der Herzog
von Sachſen-Koburg und Gotha, Prinz Leopold von Bahern,
Prinz Johann Georg von Sachſen, der Herzog von Sachſen-
Altenburg, der Herzog von Anhalt und der Erbprinz von Sachſen-
Meiningen.

Turnen, Spiel und Sport an der
Univerſität Halle.

Jm Winterſemeſter 1875/76 traten mehrere Studenten aller
Fakultäten zuſammen, um Turnen und Leibesübungen zu
pflegen. Die Haupttriebfeder des Gedankens war der Stud. phil.
Gumbrecht, der jetzige Studienrat im ſächſiſchen Miniſterium.
Dieſe 16 Studenten veranlaßten den damaligen ſtädtiſchen Lehrer
und Gymnaſialturnlehrer Herrn Feſſel, die Leitung der Turn-
übungen zu übernehmen. Der Magiſtrat der Stadt Halle über-
ließ ihnen an zwei Abenden in der Woche die einzige Turnhalle
der Stadt. Alle Unkoſten mußten die Studenten ſelbſt tragen.
Die Turnvereinigung nannte ſich A. T.-V. Saxo-Thuringia, die
heutige V. C. Turnerſchaft gleichen Namens. Wiederholt ging
man die Univerſitätsbehörde an, eine Unterſtützung zu gewähren,
aber vergeblich. Durch alljährliches Schauturnen auf dem Roß-
platze ſuchte man die Dozenten zu intereſſieren. Ab und zu ließen
ſich auch einige Univerſitätslehrer ſehen, unter andern Juſtus
Jacobi, Boretius und Kirchhoff. Anfang der 80er Jahre bekamen
die turnenden Studenten eine Unterſtützung zur Bezahlung des
Turnlehrers. Die Zahl von 16 Mitgliedern hatte ſich erheblich
vermehrt.

Das Schauturnen, welches 1886 unter dem Rektorat des
Herrn Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Conrad abgehalten wurde,
brachte einen großen Umſchwung. Er erwärmte ſich nicht nur für
das Turnen der ſtudierenden Jugend, ſondern verſtand auch, unter
ſeinen Kollegen Freunde für das Turnen zu gewinnen und
gründete mit ihnen die noch jetzt beſtehende Turngemeinde
unter den Profeſſoren der Univerſtät. Zu der
Turngemeinde zählten damals unter andern Conrad, von Mehyer,
Friedberg, Laſtig, Grenacher, Krauſe, Stammler, Brunnenmeiſter,
Weber, Wildheis Schollmeyer.

Auch der damalige Kurator Schrader wurde für die Turn-
ſache gewonnen, ſo daß er 1886 das leerſtehende Univerſitätsreit-
bahngrundſtück zur Turnhalle und als Fechtboden einrichten ließ.
Herr Feſſel wurde als Leiter der neuen Anſtalt für Turnen und
Fechten gewonnen. Die Reitbahn wurde Turnhalle, die unteren
Räume des Wohnhauſes Fechtböden, der Hof von rund 4000 Qua-
dratmetern Fläche Spielplatz. Damit hatte Halle die erſte akade-
miſche Turnhalle mit Spielplatz an deutſchen Hochſchulen. Da die
Halle in unmittelbarer Nähe der Univerſität lag, konnte es nicht
fehlen, daß nach einem Jahre die Zahl der turnenden Stüdenten
auf 500 Mann gewachſen war. Nicht bloß die Turnhalle wurde
mit Geräten zweckmäßig ausgerüſtet, ſondern auch der Spielplatz,
auf dem volkstümliches Turnen getrieben wurde (Speer, Diskus,
Schleuderball, Steinſtoßen, Stabhochſprung, Platzbahn für Kugel-
ſchocken). 1887 wurde der erſte Tennisplatz auf dem Spielplatz ein-
gerichtet. Herr Univerſitäts-Turn- und Fechtlehrer Feſſel erkannte
beim Eintritt in ſein neues Amt, daß ein Segen für die höheren
Schulen entſtehen würde, wenn die zukünftigen Lehrer auch zu
Turnlehrern ausgebildet würden. Deshalb richtete er ſogleich
einen Turnlehrerbildungskurſfus ein, und zwar zu-
nächſt auf eigene Koſten. Einige Jahre darauf wurde ſein Unter-
nehmen durch den Miniſter unterſtützt und 1893 verſtaatlicht.
Halle war ſomit die erſte Hochſchule, die Turn
lehrerbildungskurſe abhielt.

Dieſe Glanzperiode für die Leibesübungen an der Univerſität
Halle wurde im April 1895 durch den Verkauf des Reitbahngrund-
ſtückes an die Stadt unterbrochen. Vorſorge für ein neues Jnſtitut
war getroffen; da ſtiftete Herr Baumeiſter Kuhnt in hoch-
herziger Weiſe das Geld zum Bau einer neuen Univer-
ſitätsturnhalle in der Moritzburg. Die Fechtböden fanden
Unterkunft in dem alten Schulgebäude der Poſtſtraße, an deſſen
Stelle jetzt das neue Amtsgericht ſteht. Schon durch Trennung
des Turnens vom Fechten mußte naturgemäß eine Schwächung
des Turnbetriebes eintreten, was noch in höherem Maße geſchah,
als der Finanzminiſter Miquel von jedem Studenten eine Gebühr
von 1 Mark für die Benutzung der Turnhalle forderte. Der Spiel-
platz war in Wegfall gekommen, da der Burghof der Stadt über-

laſſen wurde. So ſank die Zahl der Teilnehmer auf etwa 120
Studierende. Das Tennis ſpielen ſuchte man zu erhalten,
indem man zwei Tennisplätze im nördlichen Burggraben her-
richtete. 1897 wurde dieſer Graben an die Stadt verkauft und die
herrlichen Fechtböden in der Moritzburg eingerichtet und
ſo an die Turnhalle angeſchloſſen. Der damalige Kurator
Schrader hatte als Erſatz für den Spielplatz die
S egelwieſe in Ausſicht genommen; die Verwirklichung dieſes
Planes gelang aber erſt ſeinem tatkräftigen Nachfolger Herrn
Geh. Ober-Reg.-Rat Me her. Jm Mai 1909, alſo nach fünfzehn
jährigr Pauſe, wurde der Univerſität durch den Kurator der neue
Spielplatz mit Luftbad und Tennisplätzen über-
geben. Jetzt erſt konnte ſich das Turnen und die volkstümlichen
Leibesübungen von neuem entwickeln. Durch die Unterſtützung
der Behörden, durch die herrliche Lage des Platzes und durch die
Gelegenheit des Freilzchtturnens, an deutſchen Univerſitäten einzig
daſtehend, wird die Univerſität Halle für Leibesübungen bald
ihren alten Platz wieder einnehmen.

So kam es, daß in dieſem Jahre aus den Kreiſen der
Studenten die Anregung zu einem akademiſchen Spiel-
feſt erging, das am Sonnabend, den 20. Juli, ſtattfinden wird.

h

Aufruf zur Gründung einer Ortsgruppe
des Lärmſchutzverbandes.

Als „alte Muſenſtadt“ läßt ſich Halle gern bezeichnen. Und
in der Tat ſind die faſt 3000 Univerſitätsangehörigen nicht nur
in geiſtiger, ſondern auch in wirtſchaftlicher Beziehung für unſere
Großſtadt von nicht zu unterſchätzender Bedeutung. Nun gehen
uns aber aus Akademikerkreiſen Klagen zu, daß die Stadt ſo
gar nichts dafür tue, die für eine geiſtige Tätigkeit erforderliche
Ruhe ſoweit zu gewährleiſten, wie dies in anderen Städten
zweifellos geſchieht.

Das Poltern der ſchweren Laſtwagen auf dem
ſchlechten Pflaſter, das Spielen und Toben der Kinder
auf dem Univerſitätsplatz zwingt zum mindeſten zum
Schließen der Fenſter in den Hörſälen. Der Reſt des Lärmes
und die ſchlechte Luft im überfüllten Raume koſtet unnötige
Kraft und führt zu zeitiger Ermüdung.

Dann aber die Wohnungen! Unabläſſig wird man von
der Straße her durch das Geklingel von Milch-, Kohlen und
ähnlichen Wagen, durch das Ausrufen von Heidelbeeren
u. dgl. von der Arbeit aufgeſtört. Und wer wie die meiſten
Studenten nach dem Hofe heraus wohnen muüß, dem dröhnt kag-
täglich von früh bis abends das Teppichklopfen in die Ohren.
Andere Städte und gerade die größten, haben dieſen Genuß
längſt auf wenige Vormittagsſtunden zweier Wochentage be-
ſchränkt. Man kann ſich alſo in Halle nicht damit entſchuldigen,
es handele ſich hier um notwendige Erſcheinungen einer „Groß-
ſtadt“. Es handelt ſich vielmehr um Rückſtändigkeiten,
die für ſchlafmützige Kleinſtädte bezeichnend ſind.

Die Beſtrebungen, gegen derartige Uebelſtände vorzugehen,
ſind nicht neu. Bereits ſeit 1908 beſteht einn Deutſcher
Lärmſchutzverband“, der in den verſchiedenſten Städten
Orksgruppen zählt und ſchon mancherlei erreicht hat. Aus
hieſigen Akademikerkreiſen wird nun vorgeſchlagen, hier eine
akademiſche Ortsgruppe dieſes Verbandes zu gründen.
Daß dieſe auch in Bürgerkreiſen auf Unterſtützung zählen könnte,
zeigen die bei den Tageszeitungen zahlreich eingeſandten Klagen
und Beſchwerden. Wir bitten alſo, ſich uns in möglichſt großer
Zahl anzuſchließen, damit wir bei möglichſt geringen Auf-
wendungen (es iſt an einen Semeſterbeitrag von 50 Pfg. gedacht).
auf die entſcheidenden Stellen Einfluß gewinnen können. An-
meldung von Jntereſſenten an den Deutſchen Lärmſchutzverband,
Berlin-Friedenau, Hauptſtraße 84, vder die Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Zeitung“ erbeten.

Prof. Dr. Sar an. cand. phil. W. Holſt.

Militäriſches. Der Militär Jntendantur Sekretär
Kren z bei der 8. Diviſion wird zum 1. Oktober zur Jntendan-
tur des zu dieſem Termin neuaufgeſtellten 20. Armeekorps ver
etzt.be Die 36er in Altengrabow. Die Jnfanterie-Regimenter

Nr. 36 und 93, die ſeit dem 4. Juli auf dem Truppenübungsplatze
in Altengrabow üben, rücken am 24. Juli wieder von dort ab.
Der kommandierende General des 4. Armeekorps, Se. Exzellenz
Sixt von Armin, wird vom 18.--20. Juli zur Regimentsbeſichti-
gung anweſend ſein.

Spenden für die National-Flugſpende ſind bei der „Halle-
ſchen Zeitung“ weiter eingegangen: Dr. H. 5 Mk., Spar und
Hilfskaſſe für die Beamten der Landwirtſchaftskammer, e. G.
m. b. H. zu Halle 259,50 Mk. Jnsgeſamt ſind bis jetzt bei der
„Halleſchen Zeitung“ eingezahlt worden: 2168,59 Mk. Die
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung iſt
auch weiter bereit, Beiträge entgegenzu-nehmen.

Anläßlich der Ausgrabung des Generals v. Newjerowski
hat Herr Hofphotograph E. Motzkus vier ausgezeichnete Auf-
nahmen bewirkt, die in den Schaufenſtern der „Halleſchen
Zeitung“ ausgeſtellt ſind. Es iſt die aus fünf Offizieren be-
ſtehende ruſſiſche Abordnung, welche die Ausgrabung und Ueber-
führung geleitet hat, dann dieſelben Herren wieder mit dem Sarg
und dabeiſtehend der Herr Garniſonälteſte mit einigen Offizieren,
endlich die Grabſtätten der beiden ruſſiſchen Offiziere auf dem
Stadtgottesacker. Wie wir hören, liegt noch auf dem Laurentius-
kirchhofe ein 1813 hier verſtorbener ruſſiſcher Offizier. Die
Herren der ruſſiſchen Abordnung ſind bereits geſtern Mittwoch
nachmittag abgereiſt.

Am neuen Fahrſchul-Lehrgang werden ſich auf Beſchluß
der Fleiſcherinnung auch 25 Fleiſcher beteiligen.

Evangeliſationsvortrag. Am 21. d. Mts. hält Herr
E. Dönitz im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, abends
814 Uhr, einen Evangeliſationsvortrag über: „Ein Erdbeben im
Gefängnis“,. Der Eintritt iſt frei.

BallonAufſtieg im Zoo. Die bekannte Luftſchifferin Frl.
Käthchen Paulus aus Frankfurt a. M. wird am Sonntag, den
21. Juli, vom Schauſtellungsplatze des Gartens aus einen Frei-
flug unternehmen, an dem auch ein Fahrgaſt teilnehmen kann.
Frl. Paulus iſt eine in unſerer Stadt nicht unbekannte Luft-
ſchifferin, denn ſie hat in früheren Jahren ſchon wiederholt
Aufſtiege im Zoo ausgeführt, das letzte Mal 1908. Damals (Mitt-
woch, 5. Auguſt) ſollten Paſſagier-Feſſelballonfahrten ſtattfinden.
Gleich zu Beginn derſelben ſetzte aber ein furchtbares Unwetter
ein. Am gleichen Tage ereignete ſich die Kataſtrophe des
„Z. 4“ bei Echterdingen. Bei der großen Anteilnahme, das der
Luftſchiffahrt jetzt allgemein entgegengebracht wird, dürfte auch
die Veranſtaltung am nächſten Sonntag ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen.

Bad Wittekind.
Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter
Alfred Elsmanns Leitung.

Japaniſches Gartenfeſt in der Saalſchloßbrauerei. Das
japaniſche Gartenfeſt am Mittwoch fand lebhaften Zuſpruch, ſo
daß ſchon am Nachmittag jedes Plätzchen beſetzt war. Wunder-
volle Witterung begünſtigte die Veranſtaltung. Das Konzert
wurde von der Kapelle des 75. Feldartillerie- Regiments aus-
geführt. Ein „Auslandsprogramm“ war von Herrn Muſikmeiſter
Steuer aufgeſtellt worden, in dem japaniſche oder auf das
Kulturreich in Oſtaſien bezügliche Tonſtücke einen breiten Raum
ceinnahmen. Auch bekanntere Tonſetzer waren mit einigen ihrer
beliebteſten Werke vertreten. Herr Opernſänger Hugo Berg-
holz vom Stadttheater in Halberſtadt erfreute die Zuhörer mit
Arien aus Mozarts „Zauberflöte“, aus Flotows „Martha“, ſowie
mit der „Gralserzählung' aus „Lohengrin“. Seine umfang-
reiche Tenorſtimme drang auch in die abgelegeneren Winkel des
ausgedehnten Parkes, und das Orcheſter bewährte ſich bei der Be
gleitung vorzüglich. Herr Hoboiſt Schierhorn errang ſich als
Meiſter auf dem Cornet à Piſton auch viel Beifall. Das japa-
niſche „Tagesfeuerwerk“ am Nachmittag war beſonders für die
Kinder unterhaltend. Gegen Eintritt der Dämmerung wurde der
Garten durch hübſch verteilte japaniſche Lampions ſtimmungsvoll
erleuchtet. Das Feuerwek am Schluß bot einige humeoriſtiſche
Nummern.

Neumarkt-Schützenhausgarten. Am 19. Juli, abends 8 Uhr,
großes Militärkonzert (Streichmuſik), ausgeführt von der
geſamten Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75. Leitung Herr Kgl.
Muſikmeiſter C. Steuer.

Brunnerts Bellevue.
Konzert. (Siehe Anzeige.)

Geſtohlen wurden eine ſilbekne Herren-Rem.-Uhr, im Deckel
der Name „Otto Schleider“ eingekratzt; eine ſilberne Herren-
Rem.-Uhr, auf dem Zifferblatt die Firma „Schmitz, Gleiwitz“,
eine Doublé-Uhrkette nebſt goldenem Anhängſel und einer darin
befindlichen Herrenphotographie; ein Herrenfahrrad, Marke
„Gritzner“, Nr. 129 375; zwiſchen dem Rahmen iſt eine Luftpumpe
an zwei Federn befeſtigt.

Gut abgeſchnitten hat die Jahresrechnung von 1911,/12 der
benachbarten Gemeinde Beeſen: die Einnahme betrug 25 595,85
Mark, die Ausgabe 18 935,12 Mark, der Ueberſchuß 6660,73 Mark.
Die Ueberwölbung des Dorfgrabens hat 7600 Mark gekoſtet.

Halleſche Tageschronik. Ein Student, der ſich ver
giftet hatte, wurde geſtern früh im Fiebigergrund auf-
gefunden. Ein bisher noch nicht ermittelter Taugenichts
löſchte in vergangener Nacht ſämtliche Laternen in der
Robert Franzſtraße au s. Heute früh wurde in einer Kies-
grube bei Bruckdorf ein frenkder Arbeiter beim Wegſchaffen eines
ſchweren Eiſenteils durch dieſes am linken Fuße erheblich ge-
quetſch t. Auf dem Hallmarkte rutſchte der Arbeiter
Richard Hanke auf einem Kirſchkern aus und
brach den Knöchel des linken Fußes. Geſtern abend ſcheuten
auf der Nietlebener Straße die Pferde des Pferdehändlers
Eckardt und rannten in der Nähe der Hettſtedter Bahn
gegen einen Baum, wodurch Eckardt abgeworfen wurde
und eine klaffende Kopfwunde erlitt. Ein an der Saale ſpie-
lender Junge wurde von einem Spielgefährten in das Waſſer
geſtoßen, aber durch den Wettiner Schiffer Helbig den
Fluten wieder entriſſen. Dem Steineſchärfer Otto Max in der
Böllberger Mühle fiel, als er mit Schleifen beſchäftigt war, ein
Mühlſtein auf die Füße, wodurch ihm beide Knöchel ge-
brochen wurden. Heute morgen drang dem Keſſelſchmied
Ernſt Kröbel ein Eiſenſplitter in das linke Auge. Das
Auge iſt verloren.

Morgen, Freitag, nachmittag Kur
Kapellmeiſter

Morgen Freitag abend großes

Aus den Vereinen.
Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beteiligt ſich an der

nächſten Sonntag ſtattfindenden Feier der Einweihung des neuen
Schießſtandes der Ammendorfer Schützengilde und ſtiftet dieſer
einen Preis. Sie hält ihr Königsſchießen auf Schießſtand
„Heidepark“ am 11. und 12. Auguſt ab.

Die Schuhmacher-Jnnung ordnete zum Verbandstage in
Braunſchweig die Herren Obermeiſter Arndt und Selka ab. Ein
gemeinſamer Ausflug an einem Sonntag ſoll ſtattfinden.

Vereins-Anzeiger.
Aelterer evangel. Männer- und Jünglingsverein. Am Donners-

tag abend Mauerſtraße 7 Vortragsabend. Herr Höbel aus
Marokko über: „Marokko ſeit den letzten 20 Jahren“, Auch
für Frauen intereſſant.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter-Verband, Ortsgruppe
Halle. Verſammlung am 20. Juli, 816 Uhr im „Markgrafen“,
Brüderſtraße 7.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
S Geheimrat Bode beabſichtigt, wie der „L.A.“ meldet, die

Leitung des KaiſerFriedrich-Muſeums in Berlin niederzulegen,
um künftig ſeine Kraft den königlichen Muſeen als General-
direktor ungeteilt widmen zu können.

J

Vine Quelle
von erprobter

Heil Kraft
bei

Rheumatismus, Gücht, Nervosität.
Zucker-, Nieren- und Blasenleiden,

BRBlutarmut, Bleichsucht, gewissen Frauenleiden,
scehlechter und fehlerhafter Klutbescehaffenheit.

Eino häusliche Trinxkur mit III et jedem zu ewpfehlen!
Wegen Bezugs des Brunnens wende man sieh an die einsehlägigen Geschäfte oder irekt an den Brunnenversand, bauchstädt Thür.

Man achte auf die Bezeichnung „Lauchstädter Hineralbrunnen“ und hüte sich vor Nachahmungen, [3321
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P. C Berſteigerung der Sammlung Taylor. Wie aus London
eldet wird, hat der Verkauf der Sammlung Taylor bei

Ehriſtie in zwölf Tagen die Summe von ca. 8500 000 Mark er
geben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
32. Deutſcher Glaſertag. Die fortgeſetzten Verhandlungen

brachten noch eine weitere Ehrung eines um das Gewerbe ver-
dienten Fachgenoſſen, des Kaſſenführers Nauſchü tz (Berlin), der
ſein 25jähriges Mitgliedsjubiläum feiern konnte. Dem Jubilar
wurde ein ſilberner Pokal mit einer Ehrenurkunde überreicht.
Hierauf wurde der Geſchäftsbericht bekanntgegeben. Nach dem-
ſelben umfaßt der Verband 97 Jnnungen mit 3380 Mitgliedern
und 593 Einzelmitgliedern. Das Verbandsvermögen beträgt
148 000 Mark, wovon auf die Sterbekaſſe 115 000 Mark, auf die
Zeilungskaſſe 17 000 Mark und auf die Verbandskaſſe 15 000 Mark
entfallen. Der Antrag, auf Verbandskoſten eine Zentralſtelle
zur Hebung der materiellen Lage des Gewerbes
zu ſchaffen, verdient allgemeineres Jntereſſe. Die Meinungen
über die Zweckmäßigkeit der wirtſchaftlichen Vereinigungen gingen
ziemlich auseinander. Es fand ſich denn auch für den Antrag
keine Mehrheit. Eine freundlichere Aufnahme fand dagegen der
Antrag, den Verein deutſcher Spiegelgläsfabriken zu erſuchen, die
Fracht für Spiegelglas von der nächſtgelegenen Hütte aus zu be
rechnen und die Speſen für die Packung zu ermäßigen, oder beim
zuſtändigen Miniſterium dahin zu wirken, daß der Zoll gänzlich
beſeitigt oder, wenn das nicht tunlich erſcheinen ſollte, wenigſtens
auf die Hälfte ermäßigt werden ſoll. Der Haushaltungsplan für
1912/13 wurde genehmigt. Die Vorſtandswahl ergab keine Ver-
änderung. Als Ort der nächſten Tagung wurde Leipzig beſtimmt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Ortsſteuererheber Karl

Rudolph zu Wartenburg im Kreiſe Wittenberg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gemeindevorſteher Wilhelm
Korge S Mönchenhöfe im Kreiſe Schweinitz, dem Amtsdiener
Gottlob Schneider zu Schmiedefeld im Kreiſe Schleuſingen,
dem Silberſchmied Adolf Rabes und dem Orgelbauer Friedrich
Wiegand, beide zu Weißenfels, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Verfügung
des Evangeliſchen Feldpropſtes. Den 1. Juli 1912. Dr. Otto,
Div.- Pfarrer der 20. Div. in Celle, zur 2., Garde-Div. nach
Berlin, à Sinemus, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 21. Div. in
Mainz, behufs Wahrnehmung der Div.-Pfarrſtelle zur 20. Div.
nach Celle zum 15. Juli, verſetzt.

Beamte der Militär-,Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 24. Juni 1912. Ver-
ſetzt zum 1. Oktober 1912: die Kriegsgerichtsräte: Geißler
vom Generalkommando des 9. zum Generalkommando des 21.
Armeekorps, x Schlott von der 6. Div. zum Generalkommando
des 20. Armeekorps, Oden vom Generalkommando des 1. zum
Generalkommando des 20. Armeekorps, Hauſer vom Gouverne-
ment Berlin zum Generalkommando des 21. Armeekorps,
ſämtlich zwecks Wahrnehmung einer Oberkriegsgerichtsratsſtelle,

Seim von der 38. zur 34. Div., Schroeder (Albert) von der
14. Div. zum Generalkommando des 9. Armeekorps, Koch
(Wilhelm) von der 25. Div. zum Generalkommando des 21.
Armeckorps, x Schroeder (Karl) von der 22. Div. zum General-
kommando des 11. Armeekorps, Schürmann vom General-
kommando des 17. Armeekorps zur 36. Div., Koch (Karl) von
der 14. Div. zum Generalkommando des 1. Armeekorps,

Wasmuht von der 15. Div. zum Generalkommando des
8. Armeekorps, Braun vom Generalkommando des 8. Armee-
korps zur 16. Div. mit dem Amtsſitz in Coblenz, x Volley von
der 28. zur 29. Div., Elsner v. Gronow von der 36. Div. zum
Generalkommando des 17. Armeekorps, Knappmeher von der
13. Div. zum Generalkommando des 20. Armeekorps, Tſchierſchke
von der 11. Div. zum Gouvernement Berlin, Bolck von der
4. zur 11. Div., Lucas von der 34. zur 38. Div., x Koch
(Wilhelm) von der 34. zur 42. Div., mit dem Amtsſitz in
Mörchingen, Wiemers von der 36. zur 41. Div., Burger von
der 31. zur 14. Div., Gerſtenberg von der 31. zur 39. Div.,
mit dem Amtsſitz in Straßburg i. Elſ., Hauck von der 30. zur
42. Div., x Dieckmann von der 16. zur 31. Div., x Dreſen von
der 16. zur 15. Div., Zulauf vom Generalkommando des
11. Armeekorps zur 22. Div., Dr. Baerenſprung von der T.
zur 6. Div., v. Noèl vom Gouvernement Thorn zur 7. Div.;

Mauſolff von der 35. zur 41. Div., mit dem Amtsſitz in
Marienburg, Wolf von der 39. Div. zur 25. Div., Zimmer
mann von der H. zur 31. Div., Nehmeher von der 33. zur 34.
Diviſion; Rohrbeck von der 35. Div. der Amtsſitz in Graudenz
angewieſen.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Aller-
höchſte Beſtallung. Den 29. Juni 1912. Ernannt: Prietz,
Betriebsdirektor II. Klaſſe bei der Gewehrfabrik Erfurt, zum
Betriebsdirektor J. Klaſſe. Durch Verfügung des Kriegs
miniſteriums. Den 18. Juni 1912. Verſetzt zum 1. Oktober 1912
von den in Klammern angegebenen Jntendanturen: a) zur
Jntend. des 20. Armeekorps: Wollert (4. Armeekorps), Militär
Jntend.-Rat; x Krenz (8. Div.), Militär-Jntend.-Sekretär;

Finke (4. Armeekorps), Militär-Jntend.-Regiſtrator; b) zur
Jntend. der 41. Div.: Dorow (7. Div.), Ober-Militär-Jntend.-
Sekretär; c) zur Jntend. des 21. Armeekorps: Wille, Friedrich
(4. Armeekorps), Militär-Jntend.-Regiſtrator; außerdem die
Militär-Jntend.-Sekretäre: x Dockhorn (7. Div.) zu der Jnten-
dantur der 2. Div., Penkuhn (4. Armeekorps) zu der Jnten-
dantur des Verkehrsweſens. Den 25. Juni 1912. Verſetzt:
zum 1. Oktober 1912: Weiß, Lazarettinſp. und Kaſſenvorſtand
in Erfurt, als Lazarett-Oberinſp. auf Probe nach St. Avold,

Hilpert, Lazarettinſp. in Magdeburg, als Lazarettinſp. und
Kaſſenvorſtand nach Erfurt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Jn See gegangen: S. M. SS.

„Hohenzollern“, „Breslau“, Sleipner“ und „S 79“ am 17. Juli
von Molde nach Balholm. Die Schiffe des 1. Geſchwaders und
S. M. S. „von der Tann“ am 15. Juli von Kiel nach der Oſtſee.
Eingetroffen: S. M. S. „Hertha“ am 17. Juli in Danzig-Neu-
fahrwaſſer. Weiterreiſe 21. Juli. S. M. S. „Grille“ am
15. Juli in Hamburg. Weiterreiſe 17. Juli. S. M. S. Tpdbte.
„S 177“, „S 178“ und „S 179“ am 16. Juli in Krefeld. Weiter-
reiſe 18. Juli. S. M. S. „Vulkan“ yam 15. Juli in Höruphaff.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
17. Juli. Angekommen: „Hohenſtaufen“ 16. Juli in Liſſabon.
„Graciana“ 16. Juli in Maskat. „Victorig Luiſe“ 16. Juli in

CroßBai. „Blücher“ 16. Juli in Buenos Aires. „Jſtria“
16. Juli in Rio de Janeiro. „Habsburg“ 16. Juli in Bahia.
„Cleveland“ 16. Juli in New-York. „Bethania“ 16. Juli in
Boſton. „Arcadia“ 17. Juli in Hamburg. „Sibiria“ 14. Juli in
St. Thomas. „Polyneſia“ 16. Juli in Valparaiſo. „Bayern“
17. Juli in Suez. „Spreewald“ 17. Juli in Antwerpen. „Si-
thonia“ 17. Juli in Marſeille. „Goldenfels“ 17. Juli in Singa-
pore. „Uckermark“ 17. Juli in Colombo. Abgegangen: „Sieg-
linde“ 16. Juli von Vliſſingen. „Navara“ 16. Juli von Buenos
Aires. „Preußen“ 15. Juli von Sabang. „Steigerwald“
16. Juli von Tampico. „Nicomedia“ 16. Juli von Bujſhire.
„Patagonia“ 16. Juli von St. Thomas. „König Wilhelm II.“
17. Juli von Oporto. „Sambia“ 17. Juli von Schanghai. „O. J.
D. „Ahlers“ 17. Juli von Cuxhaven. Paſſiert: „Armenia“
15. Juli Cap Verdes. „Salamanca“ 16. Juli Queſſant. „Oden-
wald“ 16. Juli St. Michael. „Piſa“ 16. Juli Gibraltar. „Pal-
lanza“ 17. Juli Lizard. „Bolivia“ 17. Juli Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Juli. „Seydlitz“ Dienstag von Port Said ab. „Bonn“
Dienstag von Oporto ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Sout-
hampton ab. „Wittekind“ Dienstag Dover paſſ. Prinzeſſin
Alice“ Dienstag in Nagaſaki an. „Horck“ Mittwoch von Nagaſaki
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Dienstag in NewYork an. „Neckar“ Dienstag in
Baltimore an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch Eaſt-
bourne paſſ. „Königin Luiſe“ Mittwoch in NewYork an. „Kleiſt“
Mittwoch in Suez an. „Gneiſenau“ Mittwoch von Genug ab.

Marktpreiſe
in der Woche vom 7. Juli bis 13. Juli 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter r
Gegenſtand Einheit Preis icher Preis
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Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 17. Juli 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Der Rübenſtand in Böhmen.

Wie das Organ des Vereins der Zuckerinduſtrie mitteilt, iſt
der Rübenſtand in Böhmen überall zufriedenſtellend und eine
normale Ernte zu erwarten.

Harbker Kohlenwerke, Helmſtedt. Jn der Generalver-
ſammlung wurden ſämtliche Punkte der Tagesordnung ge
nehmigt. Die Dividende wurde auf 4 Proz. feſtgeſetzt, woran die
im vorigen Jahre neu ausgegebenen Aktien mit drei Viertel bzw.
der Hälfte partizipieren. Die ausſcheidenden Mitglieder des Auf-
ſichtsrats wurden wiedergewählt.

Die Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie Geſellſchaft teilt mit,
daß ſie auf ihren ſchleſiſchen Werken in allen Gebieten vollauf
beſchäftigt ſei. Die Walzeiſenpreiſe ſeien als lohnend zu
bezeichnen. Jn der Abteilung für Drahtwaren werde gegen das
Vorjahr ein recht erheblicher Mindererlös zu verzeichnen ſein.
Aus ihrer Beteiligung an den ruſſiſchen Unternehmungen rechnet
die Geſellſchaft auf eine Dividende von 8 Proz. (wie im Vorjahr),
vielleicht ſogar von mehr. Auf der konſol. Gleiwitzer Steinkohlen-
grube werden bereits kleine Quanten gefördert.

Kali- Gewerkſchaft in Wittelsheim. Wie der Vorſtand
mitteilt, hat der Schacht die Kaliläger erſchloſſen und zwar das
obere Lager ſchon bei 495 Meter und das untere Kalilager bei
514 Metern. Die Mächtigkeit des oberen Kalilagers beträgt
rund 1 Meter, die des unteren Lagers 4 Meter.

y. Vereinigte Smyrnateppichfabriken. Bei der Geſellſchaft,
die in den letzten Jahren Dividenden nicht ausſchüttete, ſoll der
Geſchäftsgang ſich bemerkenswert gebeſſert haben.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Privatmanns John Yo ung in Dresden. Nach

laß des Kaufmanns Auguſt Moritz Paul Bramigk in Dresden.
Nachlaß des Gaſtwirts Hermann Hennig in Dresden. Offene
Handelsgeſellſchaft in Firma Schulze u. Söhne in Greiz. Bäcker

Zuckerberichte.

n r t T (Eigener Drahtbericht.)
ornzucker o ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: matt.
Brotraffinade l. ohne Faß 24,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25.
Gem. Melis mit Sack 23 75.

Rohzucker, I. Produkt, Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,706, 12,908. Oktbr.Dez. 10,450, 11,508.
Aug. 12,806, 12,90B. Jan. -März 10,55G, 10,60B.
Septbr. 12,26G, 12,40B. Mai 10,70G, 10,721 B.

Tendenz matt.
Hamburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,006. Okt. Dez. 10,57 G.
Auguſt 12 95G. Jan. -März 10,756G.
Septbr. 12,62 G. Mai 10,87/,6.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Oktober 66 Mär 66Dezember 66 Mat 66 Tendenz: behauptet.
Wochenmarkktberichte.

Halle a. S., 18. Juli. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder
Roößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Etwas Ferienſtimmung
machte ſich in dieſer Woche nun doch bemerkbar und hielten wir eine
Preisſteigerung analog Berlin für nicht zeitgemäß. Die Eingänge,
welche trotz Hitze in guter Qualität eintrafen, wurden geräumt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 119--123 .4

I. do. 116 119II. do. 112--115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 17. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruhig, gut 215--220 geringer bis
gering A. Roggen: ruhig, guter 186--190, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ſtill, gut
bis A, mittel gering A, feinſte über

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhiger.

Notiz. Hafer: ruhig, 197--203 AG, gering AC, ſeiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut 4

Viehmärkte.
Halle, 17. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 8. Juli bis
13. Juli 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6--öjähr.,
1700--1575 Pfd., 48 2 Verk.* Bullen: 3-2 W jähr.,
1380--1520 Pfd., 58 2 Verk.* Kühe: 3jähr., 1140 Pfd.,
50 1 Verk.*; 1250 Pfd., 48 1 Verk.“* 9--4jähr., 1300 bis
1050 Pfd., 46 4 Verk.“; 7jähr., 1430-- 1080 Pfd., 45
5 Verk.r; 6-—8jähr., 1360 1280 Pfd., 44 AC, 2 Verk.“; Ajähr.,
1196-—920 Pfd., 42 2 Verk.“; 4-8jähr., 1200 Pfd., 41
2 Verk.*; 8—2jähr., 1060-—800 Pfd., 40 6 Verk,“ 7jähr., 1040 Pfd.,
38 1 Verk.*; 6jähr., 1100 Pfd., 35 1 Verk.* Schweine:
370--250 Pfd., 60 11 Verk.*; 273 Pfd., 59 2 Verk.“:
345--279 Pfd., 68 A6, 8 Verk.*; 300--226 Pfd., 57 10 Verk.*;
291--246 Pſfd., 56 C, 10 Verk.“; 324 Pſfd., 55 1 Verk.“;
222 Pfd., 54 1 Verk.*; 420 Pfd., 53 Verk.“; 284 Pfd.,
52 6 Verk.*“ Durchſchnittspreis: 56,86 per
Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 17. Juli. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 47--50, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 47-50, II. Qual. MKühe: I. Qual, 40--46, II. Qual. A; Stiere und
Färſen: I. Qual. 47--50, II. Qual. Kälber: I. Qual.
53--57, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 39--43, II. Qual.

A; Hammel I. Qual. 34--38, II. Qual. A
Schweine: I. Qual, 56--60, II. Qual. Tendenz ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18. Juli. Auftrieb: 2825 Schweine,

30 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft Preiſe
niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7-—8 Monate alt 50 64 5--6 Monate alt 39--49 Pölke
3--4 Mon. 27—38 für Ferkel: 9--13 Wochen alt 20-26 AC,
6 8 Wochen alt

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht,)

Da das Privatpublikum infolge Enttäuſchung über den Ver
lauf der geſtrigen Börſe heute mit Kaufaufträgen ausblieb und
überdies die Hauſſepoſitionen ſchon wieder einen ziemlichen Um-
fang erreicht haben ſollen, war die Spekulation heute geneigt,
einen Teil ihrer Engagements abzuſtoßen. Auch die verſchieden
artige Beurteilung der Konjunktur in der Eiſen und Stahl-
induſtrie trägt dazu bei, die Unternehmungsluſt einzudämmen.
Daher kam es, daß der recht feſte Schluß NewYorks hier, ab-
geſehen vom Markte der amerikaniſchen Vahnen, ohne Einfluß
blieb und ſich bei Beginn überwiegend Kursrückgänge einſtellten.
Bei Montanwerten war die Tendenz zunächſt nicht ganz ein
heitlich. Bochumer und Harpener gaben ſtärker nach. Dagegen
waren aber für andere Werte auch Beſſerungen zu verzeichnen.
Späterhin wurde jedoch die Abſchwächung auf dieſem Gebiete
allgemein. Am Markte der Schiffahrtswerte zeichneten ſich
Hanſa bei Beginn wieder durch größere Feſtigkeit aus. Sie ge
wannen 134 Prozent, büßten aber die Steigerung im weiteren
Verlaufe nicht nur wieder ein, ſondern gingen noch unter den
geſtrigen Stand zurück. Elektrizitätsaktien waren ebenfalls rück
gängig. Banken tendierten überwiegend nach unten. Peters-
burger Internationale Handelsbank verloren Prozent. Am
Markte der Verkehrswerte ſtiegen amerikaniſche Bahnen im An-
ſchluß an NewYork. Lombarden, die ſchon geſtern nachbörslich
angezogen hatten, konnten ſich heute weiter beſſern. Schantung-
bahn profitierten von der Nichtbeſtätigung der Ueberſchwem
mungsnachrichten, konnten aber den höchſten Stand nicht behaup-
ten. Am Fondsmarkte konnten Türkenloſe 1 Mark gewinnen.
Einen ſtarken Rückgang erfuhren vorübergehend auch Deutſch
Südweſtafrika-Aktien. Jm freien Verkehr wurden heute Daimler
zu anziehenden Kurſen umgeſetzt. Tägl. Geld 3 Prozent und
darunter. Privatdiskont 336 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin 17. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Der Getreidemarkt verkehrte heute bei wenig lebhaftem Ge-

ſchäft in ſtetiger Haltung, da Ausſicht auf Regenwetter gemeldet
wurde. Die matte Haltung der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
blieb ohne Einfluß auf Weizen, der leicht im Preiſe anzog. RoggenErich Chriſtian Sittner in Röhrsdorf.
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en m T Mark. Das Angebot der Provinz hat wieder nachge
faſſen, und der ſich zei ende Deckungsbegehr konnte nur zu höheren
Preiſen befriedigt werden. Mais und Rüböl lagen träge. Hafer
war wenig verändert. Wetter: heiß.

Mittagsbörſe.

izen: Roggen: afer:wen geſcheftslos, Tendenz: geſchäftslos. enden geſchäftslos,

Juli 186,50
Septbr. 169,75
Oktbr. 169,00 A.

Juli 184,002 Septbr. 164,75 .4.Okibr. 204,25 .4-

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Juli 144 00 JuliSept. 142 50 A. Okt. A.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſteigend.
Juli 188,25

Septbr. 205,00 Septbr. 171,00
Oktbr. 206,00 A. Oktbr. 170 00 A.

Mais:
Tendenz: feſt.

Tendenz: feſter.
Juli 226,50

Tendenz: behauptet.
Juli 184,00
Septbr. 166,00 A.

Rübbl:
Tendenz: ſtill,

Juli 144,75 Oktober 65,00 .4
Septbr. Dezember 65,90

Tages-Marktberichte.
KeweHork, 17. Juli, abends 6 Uhr. Warendericht.

(Dle eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juli.) Baum
wolle: lokdo middling 12,45 (12,45), Septbr. 12,13 (12 11), Dezbr.
12,30 (12,29), in NewOrleans loko middling 13 (13), Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,50 (10,50). Standard white in New
York 8,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,60 (10,65), Rohe Brothers 10,80 (10,80), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,55 (3,48), Weizen: roter Winter
wetzen loco (für ankommende Ware) 108 (111 Weizen per Juli108 (110/,), per Sept. 100/, (102 per Dezbr. 102 (104 ver

Mai Mais: per Juli per September per Dezember Mehl: Spring-Wheat elears 4,55(4,55), Getreidefracht nach Liverpool 1 (13), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 142 (142 ver Juli 13,02 (13,04), per Septbr.
13,14 (13,18). Kupfer: Standard loko 16,75--17.25 (16,75 bis
17,25). Zinn: 43,00--48,25 (43,90 44,20).

Chieago, 17. Juli 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juli.) Weizen
per Juli 97 (995 per Sept. 937 (96 Mais per
Septbr. 66 (67/). Schmalz per Jult 10,835 (10,37 per
Sept. 10,50 (10,521 Pork per Sept. 17,92/, (18,071/). Sped ſhort
ribs ſides 10,25 (10,35).

Kurorte und Reiſen.
(5) Jn Wiesbaden ſind bis zum 16. Juli 37 130 Kurgäſte ein

getroffen. Die Zahl der Durchreiſenden beläuft ſich auf 62 672
Perſonen. Die mittlere Temperatur beträgt 22 Grad C.

St. Blaſien. Jn der Woche vom 1. bis 7. Juli 1912 waren
in St. Blaſien anweſend 803 Perſonen, darunter 132 Durch-
reiſende. Die Frequenz ſeit dem 1. Jannar 1912 beträgt 2937,
im gleichen Zeitraum 1911 2889 Perſonen.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Beitritt Bayerns zur Lotteriegemeinſchaft
mit Preußen abgelehnt.

München, 18. Juli. Jn der Abgeordneten-
kam mer wurde, nachdem der Finanzminiſter den Lotterie-
geſetzentwurf nochmals vertreten hatte, in der heutigen
Sitzung mit großer Mehrheit der Geſetzentwurf betreffend
den Beitritt Bayerns zur Lotterie gemeinſchaft
mit Preußen und der dazugehörige Staatsvertrag ab
gelehnt. Dagegen ſtimmten geſchloſſen das Zentrum, die
Sozialdemokraten, ein Teil der Liberalen und der Bauern-
bündler. Mit großer Mehrheit ſtimmte das Haus einen
Ausſchußantrage zu, daß die Staatsregierung tunlichſt bald
eine Vorlage über Einführungeiner bayeriſchen
Landes-Klaſſenlotterie mache.

Die Luftſchiffahrt.

Zuweibrücken, 18. Juli. Heute früh 6 Uhr 19 Minuten
trafen zwei Flieger von der Fliegerſtation Metz hier ein und
landeten glatt auf dem großen Exerzierplatz. Leutnant
Reinhardt auf Albatrosdoppeldecker mit einem anderen
Offizier als Beobachter hatte den Weg Metz--HZweibrücken
in 90 Minuten zurückgelegt. Oberleutnant Weller auf
Rumplertaube mit Leutnant Natorp als Beobachtungs
offizier brauchte für den Weg nur 75 Minuten.

Baden-Oos, 18. Juli. Das Luftſchiff „Z. 3“, das
heute morgen 4 Uhr 10 Minuten in Friedrichshafen zu
einer Fahrt nach Baden-Oos aufgeſtiegen war, befand ſich
ſchon 7 Uhr 8 Minuten über der Halle. Es machte dann
einen Abſtecher nach Straßburg war um 9 Uhr
wieder vor der Halle und um 9 Uhr 20 Minuten in der
Halle geborgen.

Abwanderung aus den Lenga-Goldwäſchereien.
Bodaibo, 18. Juli. Die erſten Tauſend der ſtreikenden

Arbeiter in den Lena-Goldwäſchereien ſind heute mit ihren
Familien von hier abgereiſt. Zwiſchenfälle ſind nicht vorge-
kommen.

Ein deutſcher Profeſſor in New-York tödlich überfahren.
New-York, 18. Juli. Ein deutſcher Profeſſor namens

Blum der ſich auf der Durchreiſe von Colon nach Deutſch
land befand, ſtürzte geſtern abend von der elektriſchen
Straßenbahn und erlitt einen Schädelbruch.

Myſteriöſer Leichenfund.
Berlin, 18. Juli. Heute fanden Schnitter in der Nähe

von Marienfelde die Leiche eines Mannes. Es iſt noch un-
gewiß, ob es ſich um Mord oder einen Unglücksfall
handelt.

Ein „ſchwerer Junge“ verhaftet
Bamberg, 18. Juli. Die Polizei verhaftete er.

Mann, der bei einem Trödler eine goldene Uhr ver-
äußern wollte. Der Verhaftete gab an, franzöſiſcher Her-
kunft zu ſein und die Uhr von einem Unbekannten gekauft
zu haben. Die von den Behörden angeſtellten Nach-
forſchungen ergaben, daß die Angaben des Verhafteten un-
richtig waren und daß er vor einigen Tagen an einer Dante
in Ruhla (Thür.) einen Raubmordverſuch verübt
und die Dame lebensgefährlich verletzt hatte. Außerdem
wird ihm eine Reihe ſchwerer Einbruchsdieb-
ſt ähle zur Laſt gelegt.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Juli, früh 7 Uhr.

r

Temperaturort ſt Tempee! h Wetter z
druck ratur höchſter niedrigſt,Stand Stand 2

Halle 7088 17 s 2 wvwolkig 28 14 0
Torgau 769,0 17 80 0 28 17 0
Nordhauſen 758,4 18 ſtill wolkenl.) 27 14 0
Magdeburg 757,9 18 80 1 29 16 0
Gardelegen 767.9 19 8 1 29 11 0
Brocken 16 W 1 20 13 0Zwiſchen dem Hochdruckgebiet über Nordweſteuropa und
einem langgeſtreckten Rücken hohen Drucks im Oſten hat ſich
eine umfangreiche Tiefdruckfurche ausgebildet, die Minima über
dem Skagerrak und dem nördlichen Deutſchland aufweiſt. Jm
Dienſtbezirk dauert das heitere, trockene und warme Wetter noch
fort. Da die Tiefdruckfurche an Jntenſität noch zunehmen dürfte,
ſo haben wir wolkiges, kühleres Wetter mit Regen, ſtrichweiſe
auch Gewitter zu erwarken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 19. Juli Wolkig, kühler, vielfach Regen, ſtrichweiſe Gewitter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli: Vielfach wolkig, Gewitter,
mäßige Abkühlung.

Voranksſichtliches Wetter am 20. Juli: Ziemlich heiter, trocken,
nachts kühler, am Tage ziemlich warm.

Waſſerſtän de am 18. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 1,16,
Grochlitz 0,34, Bernburg Untp. 0,15, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,30. Elde: Leitmeritz 0,65, Außig 0,41, Dresden

1,85, Torgau 0.04, Wittenberg 1,04, Roßlau 0,00,
Barby 0,64, Magdeburg 0,65, Tangermünde 1,08, Witten
berge 0 82, Hohnſtorf 0.52. Mulde: Düben 6,46.

Waſſerwärme vom 18, Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 23 9 0.

Bank für Handel u, Inäustrio hen al Halle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Roeserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurazettel erscheint in der Vrüh-Ausgabe.
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e ſrſondbriore. m F F. 37 er V e 165 Kredit and Sperbank len S r e16. III III II DBIIIILIIIIIII 8 5 n vz Kur r Mennkee e 99,00 r Fr. Cröllwitrer Paplerfabelt [184, 00 ſchulr-Kunaudt 16175 zit eher r los Uvnievenit 9. n et eob
4 ladäraaſi, e d z Foti. rn e e 77 n e ich 57 S Olariad. III 286,25 le Bad.-Kred-Anst. 7 7 140,256 ap u.. i hen T d mee Erede Uelyriger Strabenbabn] 10 10 215,000 Tendant ruhig.o. n. 80 10 4 len I. Fri. Hef. i 79.00 in. is8 30 e ren Furt lu62e SO, J. 4 e Chem. Fahrt 152 25 ai 1 alte III 29 Sohitrahrts- Akten. u III 29 Portl, kennen Kuxe-Hotierungen V. 18. Juli. Mitzeltilt von der Fitteldeutsehen Privaſhank Halle.
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An- und VerKauf von Wertpapferen, Elnlöenung von Conpons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weensel- Verkehr ese.
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Suche zum 15. Augu
junges e dchen ur e undein Siſun

Anfavet„orſen und Handelsteil. Amtliche Bekanntmachungen.
JValousie.

Große, geräumige Werkſtätten
P

e

S

17. Juli er. traf hier ein:
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S teilt uns mit:

Dampfer „Sachſen“, Kapitän Baumeier,
Am

mit Kahn Nr. 1203, Schiffer Klaus, mit Stückgut von HamburgKahn Nr. 211, Schiffer Kreiſel, mit Stückgut von Berlin.
Trockenſchnitzel.

Halle a. Sfrei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Juli. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,90 Februar März 1913: Hamburg 11,10 Magdeburg 11,25 Februar- März
Magdeburg:1914: Hamburg: 10,65

Tendenz: feſt,
10,85

18. Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 18. Juli 1912.

Dividendein Kursc lauf vorl, letzie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. on4 o entſche d Mk anlekhe unkündbar tot 4 verſchied. 11

Sago do. rer 35 bo. 290087 do. 3 do. uo Pr W 100,8euß oiſ dnrethe, w. de 20 v390 ges de 3 do. 7 l 7alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u. i 3755
alleſche Theater Anleihe von 1883 a u. o or6a a Stadt, Anleihe von 1886 a u. o 385 svon 3892 i n. r 37235d von 1900 Serie in 38 a u. 101
do, do. von 1900 n.do. do. von 1805 n. o 10008do. do. von 1910 4 u. 099,509Städtiſche oologiſcheGarten Anleihe u. i 2322

Akener Stadt -Amfeihe 3 u, 022,000Erfurter Siadizüinieihe v. isss u. 1991. s u. i 2322000do. v. 1893 u. 1901 in a m. o 892v de m v. 1899 u. edo 8 p. 1901 4 u. odo. v. I808. do.Dalberſtädter StadtAnleihe 1891. 34 do. 833,906
do. do. 1997 i. is02 352 verſchied 259.006Lei pziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. 10 100,156

Raunwurzer etgrtetinteide r 3 u.1897 u. 99. 8 do. 638,756e 8 do 33nordbhäuſer Stad?Anlet e von 1908 u.
Weißenfelſer Stabtanlette von 1887 r. u. 10

do. do. von 1909 do. 0325606Berbſter Stadtanleihe c n
Pfandbriefe.

Landſwaftliche Fentra Piandrieſe z'b u. F Do
do.es ſie andſchaſtiche Pfandbriefe do.

do. neue do. 3238de de do, 3 do, 3995506do. do. do. 3 do. 27Sachſiſche Rentenbrieſe 8 verſchied. 88.80BSächſiſche Provinzial Anleihe l S do. 233,909UnſtrütReg.Anleihe (Bretl.Nebra) i u. 3500Magdeburger Pfandbriefe l 490 100,256
Eiſenbahn u. FleinngnnAnlekhen.
HahleHetſſtedter Eiſenbahn 3 i u. o --655,80bdo. von 1900 4 h u.do. von 1911 452 u. V 099,256B

BergwerksAnleihen.
rn »Nietl. Bergöa Verein hyp. Anleihe 4 u, 97,00B

unk. 1914 95250BLos ſdierte Halleſche faännerſoaft 4 do. 89500B
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 0939,50Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 4iſz do. 99,758

ewerſſchalt Vurbach 5 do. 10000Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Anl.. 5 u. o (100,00bGewerkſchaft Leonhaärdt b. FranklebenAul. 5 do. n e SGrube Auguſte bei Bitterfeld 4 u. (101,000
Mangſeider GewertſchaftNnteide von 1893 4 do, 24,752

do. von 1908 Ah do. .2475B8 d von 1908 4 do.
von 1911 4 r u. „7naugbireer vent abg. Hyp. Anl.. 4* u. r 095 d

p.-Anl., rückz, 102 4 u. (101,0Sächſ.-Thür, Brauniehien- Veriv. m J y3 u. u 26.000

z II. rückz. 102 5 n do. 1rückz. 102 u.Woidegjer VBraunrohlen, rückz. 102 4 do. o 2 2 95,506

do de 4 do. 1100.006Werſ hen Weißen Vraunk. Pnlethe v. 18900 4 u. I 7

v. 1898 4 u, o 096,50Bd 8 v. i00o2 n. 2865500do. rückz, 102 9 a u. 10 100.500ßetper Käigſin- u. Solarblfabrik 4 u. 95,000
do. rückz. 1020, a do. c (100,306Anleihen induſtr. Geſellſchafte

linmendorfer Papierfabrik n u. 00
do. do. rückz. 1030, do. (102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rüdch 103 4 do.

Cröllwitzer Papierfabrik t do. 097.900Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 9 495 do. 100,506
Eilenburger Kattun- Manufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 4 u. 10 100,900Eiſenacher Kamuigarn-Spknneret Hyp. Anl, S
rückzahlbar mit 102 90 do, 7 100 009if r S g do. 101,25babrik landw. Ma imLite de eiten e mermann i. Co. d. 2

Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. b. isis 4 do. 22 00B
Gottfried Lindner Hyp. „Aul., rückz. 102 4 do. 100.50B
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912 unkünd, los 453 u. (100, 25b

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein e o 82 151 006Spar und Vorſchußbank e 454520,00B

Bergwerks-Aktien.
Der Wwig „Ratvyanned. raunk. Jnd.Akt, e 7

do. do. lRiebeckſche Montanwerke, A. G Vor 1 13 188,25B
Waldauer Braunkohlen A.G. 12Werſchen-Weißenfelſer 6 V 11 S 1167,75BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik x 24 10 727

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 28410,006Bernburger Maſchinenfabrik x Le 9 s 00Cröllwitzer Bapterſahrit e 12 12 184.906do. do. junge 000Cönnerner Malzſabrik a 108 Z37Eilenburger KattunManufaktur 4 d 5 3 77Eiſenwerk Brünner m 8 s S 7Glauziger Zuckerfabrik o 14 15 adalleſche Aktienbierbrauerei. 4 10 o 680,50bdo. Maſchinenfabrik 4 I 80 89 1do. Portland Zement. 14 o s 208Hildebrandſche Mühlenwerke j 468 1140,256Körbisdorfer Zuckerfabrik 1052Kyffhäuſerhütte Nr. 1—1000 4 1212 204.006Kyffhäuſerhütte Nr. 1001 2500 4 12 12175 006Landsberger Malzfabrik 9 9 136,000Sottfried Lindner 4 r 7 136.000Nieniberger Malzfabrit o 3 i I118,00BNienburger Schloßmälzerei s 122Wegelin u. Hübner 18 12197,00b6Zimmermann u. Co. ſ. 7 5 85,000

do. Vorz.Akt. w 78 5 85,990Zeitzer Maſchinenfabrit r 11 18Zuckerraffinerie Halle r 17
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

OzueHeitſtedter EtjepbahnAik ten Ia A. 4 3 69,00B
dalleſche Skkaßenbahn kett, 90 zurücger. r. u s 4900

Kuxe. alBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 50
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do, 46.4 46.4 700, 00b

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung sämtlieher baubgesehältliehen Dransaktionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

halle a.

Bekanntmachung.
Bei den diesjährigen Truppenübungen ſind die zu

ſchonenden Grundſtücke wie folgt kenntlich zu machen:
a) durch Stangen mit ſchwarzen Flaggen alle Stellen,

deren Betreten mit Gefahr verbunden iſt, z. B. Steil-
abfälle, Sümpfe, Grubengelände uſw
ſtücke, die nach S 11 des

uſw., ſowie Grund
Naturalleiſtungsgeſetzes über-

haupt nicht betreten werden dürfen, inſofern ſie nicht
ohne weiteres zu erkennen ſind;

b) durch Stangen mit Strohwiepen alle vorzugsweiſe zu
ſchonenden Ländereien, durch deren Betreten außer-
gewöhnlich hohe Koſten für Flurſchäden entſtehen, wie
Saatrüben, Samenklee-,
felder uſw.

Zichorien, Spargel-, Erdbeer-

Zivilperſonen warne ich vor dem unbefugten Betreten
fremder Grundſtücke und Verurſachung von Flurſchäden auf
ſolchen. Sie machen ſich hierdurch ſtrafbar und können nach
88 10 und 67 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April
1880 mit Geldſtrafe bis zu 10 Mark oder mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraft werden, außerdem ſteht den Beſchädigten
Anſpruch auf Schadenerſatz, der im Wege des Zivilprozeſſes
geltend zu machen iſt, zu.
beſitzer darauf aufmerkſam,

Ferner mache ich die Grundſtücks
daß ihnen ein Anſpruch auf

Schadloshaltung bei Beſchädigung landwirtſchaftlicher uſw.
Grundſtücke durch Truppenübungen für ſolche „Arbeiten
und Aufwendungen nicht zuſteht, von welchen die Be
teiligten gewußt haben, daß ſie durch die Truppenübungen
der nächſten Tage geſtört werden mußten“.

Halle a. S.,, den 15. Juli 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [3350

Königl. CLandgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 20. Juli 1912, vormittags 11 Uhrzirka 15 zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete Hengſte öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen
bekannt gemacht.
beſichtigt werden.

werden
Die Pferde können vom 17.

vor et Verſteigerung
Mts. ab hier

Landgeſtüt Kreuz- Halle a. S., den 16. Juli 1912.Königl. Geſtütdirektion.4061]

Bekanntmachung.
Es liegt r vor, auf die Befolgung der Vorſchriften

des 3 der Polizeiverordnung über Herſtellung und Betrieb von
Grundſtücksentwäſſerungen im Stadtbezirk Halle a. S. vom 28. Mai
1909 erneut hinzuweiſen, wonach von der Einleitung in die Kanäle
ſolche Stoffe und Flüſſigkeiten ausgeſchloſſen ſind, die feuergefährlich
oder für die Kanalanlage oder deren Betrieb ſchädlich
gehört namentlich Benzin und Petroleum.
außer der höchſt zuläſſigen Beſtrafung

ſind. Hierzu
Zuwiderhandelnde haben

zu erwarten, daß ſie für den
entſtehenden, unter Umſtänden erheblichen Schaden haftbar gemacht
werden.

Halle a. S., den 16. Juli 1912. Die Polizeiverwaltung.

Aufgebot. Gelegenheitskauf.
Der Rentier Moritz Königl Hochbherrſch. adl. Gut, zirkain Halle a. S., Schillerſtraße 35

hat das Aufgebot des angeblich
verloren gegangenen, von der
Germania, Lebensverſicherungs-

r zu Stettin, am8. Auguſt 1871 für den Klempner-

meiſter r König inHalle a. ausgeſtellten Lebens-verſicherungsſcheinsder 219641über

Rr. 100 Pr. C. beantragt. Der
Inhaber dieſer Urkunde wird auf
geforhert, ſpäteſtens in dem auf

den 19. Oktober 1912,
vormittags 11 Ubr

vor dem unterzeichneten Gericht,
Eliſabethſtraße 42, Zimmer 2, an-deagumteneiuſggboitster ine ſeine
Rechte anzumelden und die Ur-
kunde ken edi raittodert rung der Urkunde
erfolgen wird.

Stettin, den 5. Juli 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 2.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung einer ge-ſchloſſenen Feldſcheune für

Stadtgutsäcker auf dem Plane
Nr. 20 ſüdlich der neuen
Leipzi er Chauſſee ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

Dienstag, den 23. Juli,
vormittags 10 Uhran das Bureau I Hochöan

Zimmer Nr. 121 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein-
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im ZimmerNr. 120 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, rre werden können.Halle a. S., den 17. Juli 1912.Städtiſches Hochbauamt.

Obſtverpachtung.Der e rndes Rittergutes Beeſen ſoll
Freitag, 19. Juli 1912, 11 Uhrim Geſchäftszimmer daſelbſt öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden
4669) Handt.
Ktadtgut in O krreussen,

1050 Morgen in höchſter Kultur,
durchw. mild. Weizenbod., r
eingebaut, ca. 130 ſchw. Milchkühe,26 prima fette Lingig daſteh.

Ietreieggte letztji. Einn. für
Getr. u. Milch über 80000 Mk.,tot. J überkompl., ſämtl.
Maſch. vorhanden, Grundſteuer-
Reinertrag 3285 Mk., Gebäude- u.t r 315000 Mk. Hypoth.

000 Mk. Landſch., kath. u. evgl.e höh. Fogrig u. Garniſon,
s bei 150 000 Mk. barer An-vit ung u lann. [3309

Vaſtenbird Sr. erſtr. 6/7.
Telephon 264

Gut von 3560 Morgen,
be a. E., mit guteniuden billig d verkauſen.

Anzahlung cau. U. B. 3646 an u
13303MAosse, Halle a. S.

1500 Morg. (à ha) i. nordweſtl.
Provinz, mit 14 000 Mk. Grund-
ſteuer- Peinertrag, allerbeſter
en II. u. III. Kl. undſchloßart Herrenhaus in großem

Park, iſt für den ſehr billigen
Preis von ca. 550 Mk. proMorgen bei 300--350 000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Off. u. Z. u. 7688
an die Exped. d. Ztg. (3322

Bauterrain,
ca. 12 Plätze, 6600 qm,

evtl. auch als S geei net,well hart an Braunkohlen-Grub.t. Chauſſee Wennind aufblüh. Induſtrieort dunt
iſt umſtändehalber r 15 000 Mk.
ſof. zu verk. Näh. d. Karl Haupt
in Döllnitz. [4046

Billige oſtpr. Güter
bei mäßiger Anzahlung offeriert

Borkowitz, Königsberg i. Pr.
Burgſtraße 1/2. 13345

Gut, 230 Morgen, Preis
125 000 Mk., An-7 zahlg. 29-25600 Mt,

l. Hypothek 80 000 Mk. Z. Reſt
bleibt zu 4 10 Jahre feſt ſtehen.
h unter Z. r.Exped. d

7685 an dieZtg. erbeten. 133

Pferde
Verkauf.

Wegen Arbeitsmangel ſollen aus
unſerem Betriebe über die Hälfte
von 27 Stück Arbeitspferden
verkauft werden. Es kommen
zum Verkauf Dänen und Belgier
im Alter von 6—11 Jahren. 3336
Pubrgeschäſt andsbergergtr. 65.

Telephon 3882.

lielegenheitskauf
Jriſche Fuchsſtute m. Bleſſe u.

weiß. Hinterb., 6 J. a., 167 cmkg r geritt., rupyenſronine
ſicher als Einſpänner, Garantie f.
e Fehler, ſelten fromm für
chwache Reiter, iſt aus Privat

hand zum Verkauf bei mir ein

r Tr witzrn s a c ConneMeusdorfer Straße 2
prima
fette

10--123tr. ſchwer, ezoſortegdrend

zum Tagespreis abzugeben.
Gustav Becker, iehmi erei,

Calbe a. S. Tel. 4
lachtP fer de rn

August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. (3900

verzagt ſr eine Jglouſiefabrit
in größerem Maßſtabe geeignet,
unter günſtigſten Bedingungen in
n emporblüh. Stadt Thüring.
errgten Holzbearbeitunma inen zur Benutzung ſte en
ur Verfügung und da bereits in
em Gebäude früher eine Jalouſie-

fabrik betrieben wurde, kann
Uebernahme der alten Kundſchaft
mit erfolgen. Angebot bietet für
tüchtigen, ſtrebſamen Fachmann
äußerſt in nſtige r zurSelbſtändigkeit. J Z. V.7689 an die Exp. d i (4078

Kauſe ſofort dert eder
Ritterart von

200--500 Morgen. Hohe Anzahl.n. Ziminermann, Klosterlausnitz, S.- I.

Mittleres Malergeſchäft
ſofort zu kaufen geſucht. Aus-
führliche Auskunft erbeten
Hermann Behrens, Berlin,

Lüderitzſtraße 5. [4084

u 7 großer e zirkaStück kompletteAhſeng eſchirre
preiswert zu gehn

Gustav Lucde, a
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.

Ein belgiſch. u. ein däniſches
DF KArbeitspferd,
geſund und zugfeſt, ſtehen ſofort
zu verkaufen Krauſenſtraße 15.

Mehrere tauſend Waggons
Futter u. Streuſtroh
in D Ballen für ein ausländiſches
Notſtandsgebiet zur ſucc. Jahres-
lieferung zu kaufen geſucht.
Ewald Tappert Co.,Teltow- Berlin. 3316

Reumilchende Kuh
mit oder ohne Kalb verkauft
Riächter, Neutz b. Nauendorf.

Wegen Anlage einer Zentral-
heizung S 1 gute Kachelöfen,
2 neue Dauerbrandöfen, 6 eiſ.
Oefen preiswert zu verkaufen.
Freigut Gorsleben (Halle-
Hettſtedter Bahn). (4050
J Verlangte ſerſonen

rer Streckenwärter,aus zuverl.
welche im Bau ſowie in der Unter-
haltung von Hochſpannungs-Fern-
leitungen und Transformatoren-
ſtationen bewandert ſind, per
ſofort geſucht. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften ſind zu richten
an die Ueberlandzentrale Saal-
kreis- Bitterfeld, e. G. m. b. H.

[4065zu Halle a. S.

Cücht. Erdarbeiter
ſtellt ein B. Hartwig., Kanal-
bau Tennabhnſtreſte Halle
Dieskau. Zu melden Freitagfrüh beim Schachtmeiſter.

Schäfer
wird zu ca. 400 Stück Zuchtſchafen
zum 1. Oktober geſucht. [3971
Rittgt. Koetzſchlitz b. Schkeuditz.

Zum 1. Oktober oder ſchonfrüher iſt in unſerem Getreide-
[3338Groſſo- Geſchäft eine

Lehrlingsſtelle
zu beſetzen. Offert. unt. B. F. 3662
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Zum 1. Aug. oder 15. Auguſt
für größeren Haushalt in weſt-
lichem Vorort Berlins tüchtige,
ſaubere

Köchin.,die gut bürgerlich kocht, und ein

Hausmädchen
geſucht.

Meldungen am Freitag, den
19. Juli von 4-7Uhrin Halle a. S.,
Leipziger Straße 61/62 (Expedition
der Halleſchen Zeitung), Otto Thiele.

Suche bei gutem Lohn tüchtige

Mamſell
für kalte Küche für ſofort.

Hotel Rheiniſcher ſof
Erfurt.

Suche zum 1. Auguſt

einf. Stütze,
die kochen kann. [4085Gräfin Bargenderg,
Hohengöhren, Prov. Sachſen.
Fnche womöglich z. 1. Aug. ein

ordentl.,n Wirtſchaftsfräulein.
Haushalt ſehr bequem. Familien-
anſchluß gern gewährt. Bitte
Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr.
einzuſenden. Frau mm
Harms, Rittergut psow
bei Päweſin, Weſt-Havell.

Kochlehrling
findet zum 1. Septbr. d. Js. zur
Erlernung der feinen Küche im
hieſigen Schloßhaushalt ohne
rrret Vergütung Aufnahme.

ittergutsverwaltung
Schwerſtedt bei Weimar.

Geſucht zum 1. od. 15. Auguſt
ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushalt einer

leiſcherei. Frau M. Donat,
Jeng, Johannisſtr. 10. (4080

chenGehalt na eüetere nkunft. (4068

Frau Rittergutsbeſitzer Vollmer,
Niztergnt Schönberg 1

b. Seehauſen (Altmark).

Perſonen Angebote

Lohrerstochter.
welche einen eren ländlichenHaushalt ſelb e geführt hat,
ſucht Stellung. Gute Zeugniſſen anden. ff. u. Z. t. 7687

ie Exped. d. Ztg. [4075

Vermietungen

Herrſchaftliche Vohnun ung

i neu renoviert, 7 Zim.Zub., elektr. Licht, Kochgas, iſt
Okt. od. früher zu vermieten.

Königſtraße 81.
Königſtr. 9 ekerrcnicſi.gomg Parterre, 8 Zim.

Mädchenzimmer, Bad,
Veranda, Jnnenkloſett,

einſchließlichWarmwaſſerheizung und Warm-
waſſerbereitung, Einrichtung für
elektriſches Licht und Gas1. 10. zu vermieten.

Beſichtigung nachmittags.

Geldverkehr

b. U00l-
möchte ich in mehreren Poſten auf
gute Ackerhypothek anverleihen. hypott Geſuche suh

a. 7691 an die Exped. d. Ztg.
habe ich zumAn 360 Oktober auf
nur zur Acker-

hypothek auszuleihen. Off. unt.d U. B. 3667 an kudolf Mosse, üalle S.

a

u.
I.

BRin bis Anfang August
verreist.

nH. Dippe,
Zahnarzt.In dringenden Fällen wirdmich Herr Dr. Pra ne e

Martinsberg 14. vertreten.

Ca. 10 000 Stück echte
bilienmilehseife
Stück 35 Pf., 3 Stück S5 Pf.,

12 Stück 3.00, ſonſt 50 Pf.
Jed. Verſuch überzeugt ſofort.

Schw anen-Drogerie.
Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.,
gegenüber dem Gardinenhaus.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinstr. 84.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Fumilien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Eiſenbahnſchaffner a. D.
Chriſtian Keſeberg, 65 Jahre.
Beerdigung Freitag nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus.

Herr Richard Göhricke, 23
in Gröbers. Beerdigung Freitag
nachmittag 2 Uhr vom Trauer-
hauſe aus.

Herr Bernhard Sprung in
Zörnitz, 47 Jahre.

Herr Schuhmachermeiſter Wil-
helm Körner:-:

Frau Rentier Antonie Sachſe
geb. Staub. Beiſetzung Freitag
nachmittag 4 Uhr auf dem Neu-
markt- Friedhof.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Emma Gathge

mit Hrn. Ernſt Thiele (Meſe-
r Ziebigk). Fräul. Marieu ch ardt mit Hrn. Jngen.
Hugo Ehrlich (Arnſtadt). Frl.
Franziska Herrheimer mit
Hrn. Rechtsanwalt Max Heil-
per r t M. LeipzigGeboreén: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Friedr. Leskien rigHrn. Oberlehrer Dr. phil. W
Kopſch (Aſchersleben). Hrn.
Ottomar Petzoldt (Deſſau).
Hrn. Rechtsanw. Dr. Schmidt
(Stolp i. P.). S Paſtor
Michels (Coitzſchütz). EineTochter: Hrn. Paſt M. Lübke
Gopfenberg, Bezirk Köslin).Hrn. Jnſpe tor E. Thormann
(Döllſtädt).

Geſtorben: Hr. Georg Trefftz
Leipzig). Hr. Schneidermeiſter
Gottfried Heinze CDelitzſch).
Herr Fleiſchermeiſter Friedrich
Brüſer Cangenſtein). Herr
Heinrich Berger (Trebnitz).
Herr Landwirt Hermann Bor-
mann (Salomonsborn). 77Oberpfarrer Chriſt. R
(Tangermünde). Herr Webermeiſter G. Wiſotzky ber
dorf). Hr. x Friedr.Andreas Frirgig FrauAuguſte Kortle en Roß au).
Srgu Bertha Schmidt geb.

ch äfer (Meiningen).
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